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Vorbemerkungen 
 

 
I. 

Über den Siebenten Gesang der Ilias setzt die Tradition den Doppeltitel Ἕκτορος 
καὶ Αἴαντος μονομαχία. νεκρῶν ἀναίρεσις – wobei der kürzere zweite Teil, der 
die Teichomachie des Μ erst möglich macht, mit gleichem Recht τειχοποιΐα 
heißen könnte. Sprach- und versgeschichtlich betrachtet können (oder müs-
sen) die Verse des Η zum größeren Teil, fast zu zwei Dritteln, epischer Tradi- 
tion entstammen. Als originäre Hexameter, deren Formulierung man – spätere 
Interpolationen ausgenommen – einem ionischen Dichter des 8. Jahrhunderts, 
im allgemeinen Homer selbst zuschreiben darf, lassen sich in diesem Gesang nur 
177 Verse (= 36,7 %) bestimmen, ein deutlich geringerer Anteil als in Λ und Μ 
(dort 48,3 % bzw. 51,8 %), aber doch höher liegend als in Ι Ν Ξ Ο (zwischen 27 % 
und 32 %). Stellt man die beiden Teile des Η einander gegenüber, so fällt die 
Differenz ins Auge:  

erster Teil, 1-312: 103 Verse ganz oder teilweise jung, = 33,0 %;  

zweiter Teil, 313-482: 74 Verse ganz oder teilweise jung (von 170), = 43,5 %.  

Der Zweikampf zwischen Hektor und Aias wird unentschieden abgebrochen; 
damit endet der erste Kampftag der Ilias, der mit dem ebenfalls erfolglosen 
Zweikampf zwischen Paris und Menelaos begonnen hatte. Die in der Ilias selbst 
wiederkehrende, aller Wahrscheinlichkeit nach traditionelle Thematik erklärt 
den hohen Anteil alter Verse im ersten Teil. Dem restituierten Text lässt sich 
aber vor allem auch entnehmen, wie weit und wo der Dichter unserer Ilias über 
die epische Tradition hinausgeht. Ihm selbst gehört die eigentliche Kampfschil-
derung bis hin zum Abbruch des Kampfes (Η 244-278). Ganz oder teilweise im 
Hexameter neugedichtet sind ferner Einzelverse und Versgruppen, die sich, und 
damit ihren Kontext, auf die spezifische Erzählsituation beziehen (94 f., 104: 
Nennung des Menelaos; 111 f.). Ein neues Motiv ist die Kennzeichnung der Lose 
(175, 185-189); auch der Turmschild des Aias ist erst in ionischen Hexametern 
entgegen aller Wahrscheinlichkeit sieben- und achtschichtig (220-223, 245-248, 
266 f.). Insgesamt gilt für den ersten Teil des Η: Von einem alten epischen 
Gedicht als Vorlage kann keine Rede sein; der ionische Dichter, dessen Gesamt-
konzeption unsere Ilias bis ins einzelne bestimmt, hat traditionelles Material 
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neu kombiniert und Stück für Stück in den neuen, selbstgewählten Zusammen-
hang eingepasst. 

Im zweiten Teil des Η haben neu gedichtete Hexameter nicht nur einen höhe-
ren statistischen Anteil. Sie tragen vor allem auch die Einführung eines neuen 
Gegenstands, der aus dem Mittelteil der Ilias (besonders Μ-Ο) nicht wegzu-
denken ist: die Befestigung des Schiffslagers durch Mauer und Graben. Es 
versteht sich von selbst, dass zwischen zwei Kämpfen im zehnten Kriegsjahr 
allenfalls noch ein Schanzwall aufgeschüttet, aber nicht ‘schnell’ (337 ὦκα) eine 
Mauer gebaut werden kann. Über diese sachliche Schwierigkeit hat sich Homer 
hinweggesetzt: Wie die Wahl des Verbs eindeutig zeigt – δέμω, nicht χέω –, ist 
das τεῖχος der Achaier für ihn eine Mauer, kein Wall (Reinhardt 1961, 190-206; 
Mannsperger 1998, u.a. 288b: „erhält die Züge eines Stadtbollwerks“). Auf den 
fiktionalen Charakter seiner Konstruktion weist der Dichter ausnahmsweise 
selbst hin, indem er zu Anfang des Μ, in einem Rückblick aus der Gegenwart, die 
Götter alle Spuren tilgen lässt. Ähnlich, nachgerade selbstironisch, lässt sich die 
erste Erwähnung außerhalb des Η verstehen, als Hektor die Mauer als ‘trick-
reiche Erfindung’ der Achaier bezeichnet (Θ 177 τάδε τείχεα μηχανόωντο).  

II.  

An diesem Punkt lohnt es sich, ins einzelne zu gehen. Als Exkurs folgt deshalb 
eine textbegleitende diachronische Analyse von Η 313-465, in der alle Einzel-
verse, Versgruppen und Passagen, die ein ionischer Dichter im Hexameter neu 
gedichtet haben muss, kursiv gesetzt sind. Zur besseren Unterscheidung ist 
alter (genauer gesagt: sicher, wahrscheinlich oder möglicherweise alter) Text 
durch fette Verszahlen gekennzeichnet. 

313 Übergangsvers (alt) 

314-323 Speiseszene (alt), dort eingefügt: 
321 f. Ehrung des Aias (neu, mit einem alten Iteratvers) 

324-344 Rede Nestors 

 324 f. Überleitung (neu) 
 326 Redeeinleitung (Formelvers) 
 227-331 Aufforderung, einen Waffenstillstand herbeizuführen (alt) 
 332 Zweck (1): Verbrennung der Toten (alt) 

333-335 genauere Angaben hierzu (anaphorisches αὐτούς#; interpoliert?) 
 336-337a Zweck (2): Aufschüttung eines gemeinsamen Grabhügels (alt) 
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337b-340 Zweck (3): An- oder Vorbau (ποτὶ δ᾿ αὐτόν) hoher Bastionen zum Schutz 
der Schiffe ‘und unserer selbst’, darin (#ἐν δ᾿ αὐτοῖσι) ein Tor oder mehrere  
Tore, um mit Gespannen hindurch (δι᾿ αὐτάων) fahren zu können (neu, 
dezidiert ionisch: Präpositionalausdrücke mit anaphorischem αὐτός) 

341 ff. Zweck (4): Ausheben eines Grabens, der Pferde und Kämpferschar der 
Troer fernhält (alt) 

   344 allgemeine Zustimmung (Iteratvers) 

345-380 Versammlung der Troer 

345-353 Einleitung und Rede Antenors (neu, mit Ausnahme eines Iteratverses) 
354-364 Überleitung und Rede des Paris (neu, bis auf zwei Iteratverse) 
365 ff. Überleitung zur Rede des Priamos (neue Namensformel, zwei Iteratverse) 
368-378 Rede des Priamos: man solle das Vergleichsangebot des Paris über-

mitteln, jedenfalls aber einen Waffenstillstand zur Verbrennung der 
Toten erwirken (alt); dort eingefügt bzw. verändert: 
369 Zusatzvers (interpoliert?) 
373 Nennung der Adressaten (Anpassung an den Kontext) 

379 f. Redeabschluss und Ende des Tages (alt) 

381-417a Vereinbarung des Waffenstillstands 

381-384 Überleitung (neu, unter Verwendung alten Materials) 
385-397 Rede des Boten Idaios 
 385-388 Anrede, Hinweis auf Paris (alt) 

389-394a Angebot des Paris und Übergang zum zweiten Thema (neu) 
394b-397 Angebot eines Waffenstillstands zur Totenbestattung (alt) 

398 f. Überleitung (neu, mit einem alten Formelvers) 
400 ff. Rede des Diomedes (alt) 

 403 f.  Reaktion der Achaier (neu) 
 405-411 Überleitung und Rede Agamemnons (alt) 
 412 ff. Abschluss und Überleitung (neu) 

415-417a Rückkehr des Idaios (alt, der überleitende Halbvers jung) 

417b-432  Verbrennung der Toten (alt, in streng parallel gebauten, ursprüng-
lich wohl gesungenen und getanzten Strophen; s. Anhang) 

433-441 Baumaßnahmen der Achaier 

433 f. Sammlung der Achaier um den Scheiterhaufen in aller Frühe (alt) 
435-440a Errichtung eines Grabhügels darüber (ἀμφ᾿ αὐτήν); An- oder Vorbau 

(ποτὶ δ᾿ αὐτόν) einer Mauer, hoher Bastionen, darin (#ἐν δ᾿ αὐτοῖσι) ein Tor 
oder mehrere Tore, um mit Gespannen hindurch (δι᾿ αὐτάων) fahren zu kön-
nen; außerhalb davon (#ἔκτοσϑεν ... ἐπ’ αὐτῷ) Ausheben eines tiefen ... (neu, 
dezidiert ionisch) 

440b-441 ..., breiten, großen Grabens und Einrammen von Palisaden (alt) 
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442 ff. Übergangsvers; die Sicht der Götter (neu) 

445-464 Gespräch zwischen Zeus und Poseidon 

445-453 Rede Poseidons 
445 Redeeinleitung (variabler Formelvers) 
446 f. ‘Wer kündigt uns sein Vorhaben noch an?’ (alt) 
448 ff. Beschwerde über den Mauerbau der Achaier, vor dem den Göttern 

nicht geopfert wurde (neu) 
451 ff. Vergleich mit der Laomedontischen Mauer Troias (alt) 

454-463 Antwort des Zeus 
 454 Redeeinleitung (variabler Formelvers) 
 455 ff. Ausdruck der Verwunderung (neu) 

458-463 ‘Wenn die Achaier abgezogen sind, kannst du die Mauer spur-
los verschwinden lassen’ (alt) 

464 f. Schlussverse (neu) 

III.  

Die wesentlichen Beobachtungen lassen sich leicht zusammenfassen. Im zwei-
ten Teil des Η sind jeweils die Stücke alt, die ein epischer Dichter hätte in ande-
rem Zusammenhang wiederverwenden können; auf der anderen Seite ist alles 
neu, was einen neuen Zusammenhang stiftet oder für den Fortgang der Ilias von 
Bedeutung ist. Beides konnte man mit einer gewissen Treffsicherheit auch 
schon ohne jede versgeschichtliche Hypothese vermuten. Walter Leaf bemerkt 
in seiner Ausgabe (I, 297 f.): „Further, the whole description of the building is 
very hurried and even obscure, little resembling the style in which an event of 
importance to the future of the story is generally told. ... No doubt pieces of 
older poetry are incorporated in it. We have already (Introduction to Ζ) seen 
reason to suppose that the scene in the assembly (345-65) is out of place here. ... 
Nor is there any reason to doubt that we have old material in the truce, the 
burial of the dead, and the market-scene at the end of the book – all of them 
would suit any point of the war.“  

Immer wieder hat verwundert, dass der Mauerbau nicht ausführlicher und 
exakter beschrieben ist. Der vers- und sprachgeschichtlich restituierte Text gibt 
hierfür eine Erklärung, die ohne weitere Hypothesen auskommt: Neu gedichtete 
Verspartien, die den Mauerbau betreffen, sind kurz und schieben sich zwischen 
das alte Material; es scheint, als sollten sie dem Hörer nicht besonders auffallen. 
Außerdem kommt der ionische Dichter seinem Publikum insofern entgegen, als 
er lokale Beziehungen konsequent durch anaphorische Pronominalausdrücke 
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mit αὐτός bezeichnet, nicht mit den reinen dichtersprachlichen Adverbien. 
Solche normalsprachlichen oder der Normalsprache angenäherten Präpositio-
nalausdrücke treten nicht nur im Η auf (und zwar gehäuft: erst 3, dann 5),  
sondern ebenso auch bei Erwähnungen der Lagerbefestigung im Ι (349 ἐπ’ 
αὐτῷ#) und Μ (63 ἐν αὐτῇ#, 64 ποτὶ δ᾿ αὐτούς, 264 ἀπ᾿ αὐτάων, 340 κατ᾿ αὐ- 
τάς#, 424 ὑπὲρ αὐτέων#; anders Μ 469 κατ᾿ αὐτάς# ‘durch das Tor selbst’). Die 
sprachliche Klarheit, oder vielmehr Scheinexaktheit, verdeckt die inhaltlichen 
Unklarheiten.  

Wie sollte der Dichter, der seine Achaier zu diesem Zeitpunkt nicht nur eine 
Schanzanlage, sondern eine regelrechte Stadtmauer bauen ließ, auch sonst 
vorgehen? Die Szene – und der Bau selbst – wächst aus der Bestattungsszene 
heraus, vermittelt durch die Anlage des Grabhügels, von dem später nicht mehr 
die Rede ist. In der Nestorrede treten daneben hohe Bastionen (πύργοι) mit 
Toren oder einem Tor ‘darin’ (?). Das in der Vorstellung des Hörers aufstei-
gende, noch sehr unklare Bild wird durch ein nicht viel klareres, ähnlich 
skizzenhaftes überlagert, als die Achaier den Plan Nestors ausführen; hier fällt 
ganz nebenbei das Stichwort ‘Mauer’. Erst der anschließende, betont subjektive 
Kommentar erzeugt den Eindruck, der im Gedächtnis haften soll und auch 
tatsächlich haften bleibt: Poseidon ereifert sich darüber, dass die Mauer der 
Achaier dem Teil der mächtigen troischen Stadtmauer Konkurrenz macht, den 
er selbst für Laomedon, den Vater des Priamos, erbaut hat.  

Das ist reine Wortkunst und die Technik einer fernen Zeit, in der es keine  
Abbildungen gab und zu der noch kein Leser, dem Zweifel kamen, auf eine 
frühere Textstelle zurückrollen oder zurückblättern konnte. Ein Dichter, der 
selbst vortrug und das Publikum in steter Spannung hielt, beglaubigte den 
Inhalt seiner Dichtung durch die eigene Person. Wenn das nicht ausreichte, 
konnte er auch einmal einen weisen Ratgeber und zwei göttliche Beobachter 
sprechen lassen, denen jeder Hörer eine individuelle Sicht der Dinge zugestand. 
Die nachrechnende Philologie kommt anscheinend nicht umhin, den zweiten 
Teil des Η als flüchtig hingeworfen abzutun. Wer bereit ist, der Erzählstrategie 
Homers zu folgen, wird eher respektvoll einräumen: Wenn es – wie offenkundig 
– seine Absicht war, den Bau der Lagerbefestigung während der Iliashandlung 
selbst stattfinden zu lassen, unter Hintanstellung des eigenen und allgemeinen 
Sachverstands, dann konnte er dieses Ziel vor seinem damaligen, dem gespro-
chenen Wort lauschenden Publikum kaum eleganter erreichen. Später aller-
dings, unter den uns selbstverständlichen Voraussetzungen der Schriftlichkeit 
und einer eigenständig rezipierenden Leserschaft, hätte dergleichen wohl kein 
Epiker mehr ernsthaft versucht. 
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Zum Abschluss danke ich wieder Stephen Zill, M.A., für die kundige und verläss-
liche Korrektur des unteren Apparats. 



 

 

 

ΙΛΙΑ∆ΟΣ  Η 
   
  ὣς εἰπὼν πυλέων ἐξέσσυτο φαίδιμος ῞Εκτωρ,  
  |τῷ δ᾿ ἅμ᾿ Ἀλέξ|ανδρος κί᾿ ἀ|δελφεƑός· ἐν| δὲ [ἄρα] ϑυμοῖ  
  \ἄμφω μεμά|την* πολεμι|ζέμεν/ |ἠδὲ μάχεσ|ϑαι.  
  |ὡς δὲ ϑεὸς| \ναύτῃσ᾿/ ἐƑελδο|μένοισι ἔδω|κε  
    5 |οὖρον, ἐπεί| κε κάμωσι _ \εὐξέσ|τῃσ᾿*/ ἐλάτῃ|σι  
  |πόντον ἐλαύ|νοντες, καμάτῳ δὲ [ὑπὸ] |γυῖα λέλυν|ται,  
  ὥς \ῥα/ τὼ Τρώ|εσσι ἐƑελ|δομέ|νοισι φανή|την.  
  |ἔνϑ᾿ ἑλέτην| [ὃ] μὲν \παῖδ᾿/ Ἀρηϊϑό|Ƒοιο Ƒάνακ|τος,  
  Ἄρνῃ \Ƒοικέ|οντα*/ Μενέσ|ϑιον, |ὃν κορυνή|της  
    10 \τίκτ᾿/ Ἀ|ρηΐϑοƑος| καὶ Φυλομέ|δουσα βοƑῶ|πις·  
  ῞Εκτωρ δ᾿ |᾿Ηϊονῆ|Ƒα βάλ᾿ _ +ἔγχει |ὀξυόƑεν|τι  
  αὐχέν᾿ ὑπὸ στεφάνης εὐχάλκου, λῦσε δὲ γυῖα.  
  Γλαῦκος δ᾿ ῾Ιππολόχοιο πάϊς, Λυκίων ἀγὸς ἀνδρῶν,  
  Ἰφίνοον βάλε δουρὶ κατὰ κρατερὴν ὑσμίνην  
    15 ∆εξιάδην, ἵππων ἐπιάλμενον ὠκειάων,  
  ὦμον· ὃ δ᾿ ἐξ ἵππων χαμάδις πέσε, λύντο δὲ γυῖα.  
 
3 ἀμφότεροι μέμασαν πολεμίζειν 4 ναύτῃσι 5 ἐϋξέστῃς 7 ἄρα 8 υἱὸν 9 ναιε-
τάοντα 10 γείνατ᾿ 11 ἔγχεϊ 12 λύντο Aristarch, cf. 16  
 
1 ~ Ζ 390 ὃ δ᾿ ἀπέσσυτο δώματος ῞Εκτωρ#. – Originärer ionischer Hexameter (dreisilbi-
ges πυλέων, Augment). 2 ~ Ζ 515 #῞Εκτορα δῖον ἔτετμεν ἀδελφεόν. 3 ~ Λ 12 u.ö. 
πολεμίζειν ἠδὲ μάχεσϑαι# (formelhaft); Θ 56 παυρότεροι· μέμασαν δὲ καὶ ὧς ὑσμῖνι 
μάχεσϑαι. – Vgl. 7 φανήτην#, bzw. Θ 413 #πῇ μέματον; im Hexameter ion. modernisiert. 
4 ~ 7. 5 ~ μ 172 ξεστῇς ἐλάτῃσιν#; Ω 590 _ ἐϋξέστην ἐπ᾿ ἀπήνην#. Vgl. Π 402 ὃ μὲν _ 
εὐξέστῳ ἐνὶ δίφρῳ#. 6 Vgl. Ν 85 τῶν ῥ᾿ ἅμα τ᾿ ἀργαλέῳ καμάτῳ _ φίλα γυῖα λέλυντο. 
7 Vgl. Ν 201, Σ 163 #ὥς ῥα τόν; Λ 419, 482, Μ 307 #ὥς ῥα τότ(ε). 8-11 ~ Λ 328 #ἔνϑ᾿ 
ἑλέτην, s.d.; Ε 576-580 #ἔνϑα Πυλαιμένεα (!) ἑλέτην ... | | τὸν μὲν ἄρ(α) ... Μενέλαος | 
ἑσταότ᾿ ἔγχεϊ νύξε ... | Ἀντίλοχος δὲ Μύδωνα βάλ᾿ ἡνίοχον ϑεράποντα. 8 f. ~ 137 ff. 
#τεύχε(α) ... Ἀρηϊϑόοιο ἄνακτος, | ... τὸν ἐπίκλησιν κορυνήτην | ... κίκλησκον. 8 ~ 
(s.d.) Β 672 Ἀγλαΐης υἱὸς _ Χαρόποιό τ᾿ (!) ἄνακτος#, 679 υἷε δύω ῾Ηρακλείδαο ἄνακτος#. 
9 ~ ρ 523 #Κρήτῃ ναιετάων; wie Γ 387 ναιεταώσῃ#. 9 f. Wie Φ 141 f. τὸν δ᾿ Ἀξιὸς ... | 
γείνατο καὶ Περίβοια. 11 f. ~ Λ 240 τὸν δ᾿ ἄορι πλῆξ᾿ αὐχένα, λῦσε δὲ γυῖα#; Φ 406 #τῷ 
βάλε ϑοῦρον Ἄρηα κατ᾿ αὐχένα etc. 11 Wie Ν 584, Ο 536. – Im Hexameter dreisilbiges 
ἔγχεϊ vor Vokal, um das 4. Biceps zu füllen (phonologische Streckung). 12 Ionisch 
(-ου vor Konsonant). 13 = Ρ 140; ~ Ζ 119 Γλαῦκος δ᾿ ῾Ιππολόχοιο πάϊς καὶ Τυδέος υἱός, 
bzw. ∆ 519 Θρῃκῶν (!) ἀγὸς ἀνδρῶν#. 14 ~ Ρ 15 #Πάτροκλον βάλε δουρί etc.; Μ 189 
#῾Ιππόμαχον βάλε δουρί. – Hexametervariante mit ausgetauschtem Namen. 15 f. Als 
epische Fünfzehnsilbler lesbar bzw. restituierbar, aber wohl nicht älter als der Kontext. 
15 ~ Θ 197 (~ ι 101) νηῶν ἐπιβησέμεν ὠκειάων#; ∆ 500, Η 240 (s.d.) ἵππων ὠκειάων#. – 
ἐπιάλμενος nur hier und ω 320, sonst stets ἐπάλμενος, ἐπᾶλτο. 16 ~ Π 289, 468 δεξιὸν 
ὦμον· ὃ δ(έ); Ο 435 (s.d.) νηὸς ἀπὸ πρύμνης χαμάδις _ πέσε, λύντο δὲ γυῖα.  
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  τοὺς δ᾿ ὡς οὖν ἐνόησε ϑεὰ γλαυκῶπις Ἀϑήνη  
  Ἀργεί|ους ὀλέκον|τας ἐ|νὶ κρατερῇ| ὑσμίνῃ,  
  βῆ ῥα κατ᾿ Οὐλύμποιο καρήνων ἀΐξασα  
    20 Ἴλιον εἰς ἱερήν. τῇ δ᾿ ἀντίος ὤρνυτ᾿ Ἀπόλλων  
  Περγάμου ἐκκατιδών, Τρώεσσι δὲ βούλετο νίκην·  
  ἀλλήλοισι δὲ τώ γε συναντέσϑην παρὰ φηγῷ.   
  τὴν πρότερος προσέειπεν ἄναξ ∆ιὸς υἱὸς Ἀπόλλων·  
  „τίπτε σὺ +δὴ αὖ μεμαυῖα, ∆ιὸς ϑύγατερ μεγάλοιο,  
    25 ἦλϑες ἀπ᾿ Οὐλύμποιο, μέγας δέ σε ϑυμὸς ἀνῆκεν;  
  ἦ ἵν᾿ \Ἀργεί|οισι/ μάχης| _ ἑτερ|αλκέα νί|κην  
  \δώῃς; οὐ γὰρ/ |Τρῶας ἀπολ|λυμέ|νους ἐλεƑαί|ρεις.  
  ἀλλ᾿ εἴ μοι [τι] πί|ϑοιο· τό κεν| _ πολὺ |κέρδιον εἴ|η·  
  νῦν μὲν \παύσο|μεν/ πόλεμον| _ \ἠδὲ/ |δηϊοτῆ|τα  
    30 |σήμερον· ὕσ|τερον \μαχήσονται/, |εἰς ὅ κε τέκ|μωρ  
  Ƒιλίοι᾿ εὕ|ρωσι, ἐπεὶ| _ |ὣς φίλον \ἐσ|τὶ/ ϑυμοῖ  
  \σφῶϊν/ |ἀϑανάτῃ|σι, \δια|πραϑεῖν*/ τόδε Ƒά|στυ.“  
  τὸν δ᾿ αὖ|τε \προτίƑει|πε*/ ϑεὰ γλαυ|κῶπις Ἀϑή|νη·  
 
26 δὴ ∆αναοῖσι 27 δῷς; ἐπεὶ οὔ τι 29 παύσωμεν – καὶ 30 αὖτε μαχήσοντ᾿ 31 ἔπλετο 
32 ὑμῖν – διαπραϑέειν 33 προσέειπε  
 
17 f. ~ Ε 711 f. ... ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη | Ἀργείους etc. 17 Fünfzehnsilbig, aber mit 
Augment im narrativen Text; anders z.B. Λ 248 τὸν δ᾿ ὡς οὖν ἐνόησε (!) Κόων, _ ἀρι-
δείκετος ἀνδρῶν. 19 ~ Β 167, ∆ 74, Χ 187 #βῆ δέ etc. (ebenfalls Athene). 20 ~ 82, 
413, 429 u.ö. (_) προτὶ ῎Ιλιον ἱρήν#; Λ 594 τῶν δ᾿ ἀντίος ἤλυϑεν (!) Αἴας#; Ε 17 f. ὃ δ᾿ 
ὕστερος ὤρνυτο χαλκῷ | Τυδείδης u.ä. 21 ~ ∆ 508 ..., Τρώεσσι δὲ (!) κέκλετ᾿ ἀΰσας#,  
sc. Apollon; Π 121 Τρώεσσι δὲ (!) βούλετο νίκην#, Μ 68 ... βούλετ᾿ ἀρήγειν (s.d.). – Ori-
ginärer ion. Hexameter, darin -ιδών ohne Digammawirkung und δέ nach kurzer Silbe 
im 4. Biceps (ebenso 177, 261, 269, 465). 22 ~ 60 #φηγῷ; Ο 697 f. ἀλλήλοισιν | ἄντεσϑ᾿ 
ἐν πολέμῳ; π 333 τὼ δὲ συναντήτην κῆρυξ καὶ δῖος ὑφορβός. – Ion. Dichtersprache 
(Plural neben Dual). 23 ~ 37; Ζ 122, Χ 249 u.ö. #τὸν πρότερος προσέειπε(ν) _. 24 ff. ~ 
Φ 394 ff. (Ares zu Athene) τίπτ᾿ αὖτ᾿, ὦ κυνάμυια, ϑεοὺς ἔριδι ξυνελαύνεις | ..., μέγας δέ 
σε ϑυμὸς ἀνῆκεν; | ἦ οὐ (!) μέμνῃ, ὅτε ... 25 ~ 35. 26 f. ~ Θ 171, Π 362 μάχης _ etc.; 
Ρ 627 ὅτε δὴ Τρώεσσι δίδου _ ἑτεραλκέα νίκην#. 27 Im Hexameter eine junge Kon-
traktion. 28 Wie 48; ~ Ε 201, Χ 103 ἀλλ᾿ ἐγὼ οὐ πιϑόμην· ἦ τ᾿ ἂν (!) πολὺ κέρδιον ἦεν; 
Χ 108 ἐμοὶ δὲ τότ᾿ ἂν (!) _ πολὺ κέρδιον εἴη#. 29 f. ~ 290 f., s.d.; hier mit /-n. / vor der 
alten Versgrenze. – Vgl. Φ 314 ἵνα παύσομεν ἄγριον ἄνδρα#. 30 f. ~ (s.d.) 291 f., 377 f., 
396 f.; Ι 48 f. νῶϊ δ᾿, ἐγὼ Σϑένελός τε, μαχησόμεϑ᾿, εἰς ὅ κε τέκμωρ | Ἰλίου εὕρωμεν.  
30 ~ Θ 142 f. σήμερον· ὕστερον αὖτε καὶ _ ἡμῖν, αἴ κ᾿ ἐϑέλῃσι, | δώσει (s.d.; Nestor);  
Υ 127 σήμερον· ὕστερον αὖτε τὰ πείσεται, ἅσσά οἱ αἶσα | ... ἐπένησε (Hera). – Wie 291, 
377, 396. 31 Vgl. Α 541 #αἰεί τοι φίλον ἐστί (Hera zu Zeus); ~ Ξ 337 ἀλλ᾿ εἰ δή ῥ᾿ ἐϑέ-
λεις καί τοι _ φίλον ἔπλετο ϑυμῷ; Ρ 382 νόσφιν ἐμαρνάσϑην (!), ἐπεὶ _ ὣς ἐπετέλλετο 
Νέστωρ. – ἐπεὶ ὥς nur hier. 32 Wie Ι 532 διαπραϑέειν, s.d.; anders Λ 733, Σ 511. – Auf 
Athene und Hera bezogen, im Hexameter ion. verändert (kein Dual). 33 = Α 206 u.ö.  
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  „ὧδ᾿ ἔσ|τω, ƑἑκάƑερ|γε· τὰ _ [γὰρ] φρονέ|ουσα καὶ αὐ|τὴ  
    35 |ἦλϑον ἀπ᾿ Οὐ|λύμποιο μετὰ Τρῶ|ας καὶ Ἀχαι|Ƒούς.  
  \ἀλλὰ/ |πῶς μέμονας| \μάχην/ _ κατα|παυσέμεν ἀν|δρῶν;“  
  τὴν δ᾿ \αὖ προτί|Ƒειπε*/ Ƒάναξ| _ ∆ιƑὸς |υἱὸς Ἀπόλ|λων·  
  „|Ἕκτορος \ὄρ|σομεν/ κρατε|ρὸν μένος \?ὀβ|ρίμοιο*/,  
  \|αἴ κέ τιν᾿ Ἀρ|γείων προκαλέσσετ᾿/ |οἰƑόϑεν οἶ|Ƒος  
    40 |ἀντίβιον| \μάχεσϑαι/ ἐν _ αἰνῇ |δηϊοτῆ|τι·  
  |\τοὶ/ δέ κ᾿ ἀγασ|σάμενοι χαλκοκνή|μιδες Ἀχαι|Ƒοὶ  
  |οἶƑον ἐπόρ|σειαν πολεμίζειν |῞Εκτορι δί|ῳ.“  
  ὣς \φάτ᾿/, |οὐδ᾿ ἀπίϑη|σε ϑεὰ γλαυ|κῶπις Ἀϑή|νη.  
  \τοῖιν/ δ᾿ ῞Ελε|νος \Πριάμοι᾿| _ υἱὸς/ |σύνϑετο ϑυ|μοῖ  
    45 βουλήν, |ἥ ῥα ϑεοῖ|σι \Ƒἅνδανε/ |μητιάου|σι·  
  |στῆ δὲ παρ᾿ Ἕκ|τορ᾿ ἰὼν καί |μιν \προτίƑει|πε* μῦϑον/·  
  „Ἕκτορ, δῖ᾿ υἱ|ὲ Πριάμοι᾿|, _ \*ἀτά|λαν ∆ιƑὶ μῆ|τιν/,  
  |ἦ ῥά νύ μοι| [τι] πίϑοιο, κασίγνη|τος δέ τοί εἰ|μι·  
  ἄλλους μὲν \Τρῶ|άς τε κάϑεσ|σον*/ καὶ |πάντας Ἀχαι|Ƒούς,  
 
36 ἀλλ᾿ ἄγε – πόλεμον 37 αὖτε προσέειπεν 38 ὄρσωμεν – ἱπποδάμοιο 39 ἤν τινά που 
∆αναῶν προκαλέσσεται 40 μαχέσασϑαι 41 οἳ 43 ἔφατ᾿ 44 τῶν – Πριάμοιο φίλος 
παῖς 45 ἐφήνδανε 46 πρὸς μῦϑον ἔειπεν 47 ∆ιὶ μῆτιν ἀτάλαντε 49 κάϑισον Τρῶας  
 
34 ~ Θ 523 ὧδ᾿ ἔστω, Τρῶες μεγαλήτορες, ὡς ἀγορεύω (Hektor); Ο 603, Ρ 225 #τὰ φρο-
νέων. 35 ~ 25; Γ 264 ἀλλ᾿ ὅτε δή ῥ᾿ ἵκοντο μετὰ Τρῶας καὶ Ἀχαιούς. 36 ~ Φ 481 f. 
πῶς δὲ σὺ νῦν μέμονας, κύον _ ἀδδεές, ἀντί᾿ ἐμεῖο | στήσεσϑαι (Hera zu Artemis); Ο 105 
#ἦ ἔτι μιν μέμαμεν καταπαυσέμεν (Hera über Zeus); τ 24 #ἀλλ᾿ ἄγε, τίς. – ἀλλ᾿ ἄγε, πῶς 
nur hier. 37 ~ 23; wie Ο 253, Φ 461 τὸν δ᾿ αὖτε προσέειπεν ἄναξ _ ἑκάεργος Ἀπόλλων. 
38 ~ Π 189 ᾿Εχεκλῆος κρατερὸν μένος Ἀκτορίδαο#, ähnlich Ψ 837; ∆ 15 f. #ἤ ῥ᾿ αὖτις 
πόλεμον ... | ὄρσομεν (s.d.; Zeus zu Hera); vgl. Θ 473 u.ö. ὄβριμος ῞Εκτωρ#. 39 f. ~ 50 f. 
(s.d.); vgl. Γ 18 ff. δοῦρε δύω _ ... | πάλλων Ἀργείων προκαλίζετο πάντας ἀρίστους | ἀντί-
βιον etc., sc. Paris. 39 ~ 226 οἰόϑεν οἶος#, 97 αἰνόϑεν αἰνῶς#. 40 = 51, Γ 20; ~ Ν 207 
υἱωνοῖο πεσόντος ἐν _ αἰνῇ δηϊοτῆτι u. ä. 41 ~ 57 ἐϋκνήμιδας, s.d.; χαλκόκνημις nur 
hier. 42 ~ 169; Ι 356 πολεμίζειν (v. l. -ιζέμεν) ῞Εκτορι δίῳ#, s.d.; Ρ 72 #ὅς ῥά οἱ ῞Εκτορ᾿ 
ἐπῶρσε. 43 = Β 166 u. ö.; variabler Formelvers. 44 f. ~ 53; υ 92 τῆς δ᾿ ἄρα κλαιούσης 
ὄπα σύνϑετο δῖος Ὀδυσσεύς, ähnlich α 328. 44 ~ Ζ 76 #Πριαμίδης ῞Ελενος; Γ 314 
#῞Εκτωρ δὲ Πριάμοιο πάϊς, Ε 704, Σ 154 #῞Εκτωρ τε etc. 45 Wie 407 ἐμοὶ δ᾿ ἐπιανδά- 
νει οὕτως#; ~ Υ 153 f. ὣς οἳ μέν ῥ᾿ ἑκάτερϑε καϑείατο μητιόωντες | βουλάς (die Götter 
um Apollon und Ares). – Vgl. u.a. Σ 510 δίχα δέ σφισιν ἥνδανε βουλή#; im Hexameter 
das Verbalkompositum ohne Digammareflex. 46 ~ Λ 429 #στῆ δὲ μάλ᾿ ἐγγὺς ἰών etc.; 
Θ 280 (~ Λ 577) ... παρ᾿ αὐτὸν (!) ἰών etc. 47 = Λ 200; ~ Π 21, Τ 216 #ὦ Ἀχιλεῦ, Πηλῆος 
υἱέ (�–, im Hexameter auch hier); Β 636 ∆ιὶ μῆτιν ἀτάλαντος# u.ä. (Namensformel  
des Odysseus). Vgl. Λ 608 #δῖε Μενοιτιάδη; Λ 197, Ο 239 εὗρ᾿ υἱὸν Πριάμοιο δαΐφρονος, 
῞Εκτορα δῖον. – S. zu 166 ἀτάλαντος. 48 Wie 28 und ∆ 93 ... πίϑοιο, Λυκάονος υἱὲ δαΐ-
φρον#, Ξ 190 ... πίϑοιο, φίλον τέκος, ὅττί κεν εἴπω#. 49 = Γ 68 (Paris zu Hektor). – Der 
alte Aorist u. a. in 57 εἷσεν, Ξ 204 καϑεῖσε (s.d.).  



Ilias diachronica Η (7) 

 

12  

    50 αὐτὸς |δὲ προκάλεσ|σαι ἈχαιƑῶν |ὅς τις ἄρισ|τος  
  |ἀντίβιον| \μάχεσϑαι/ ἐν _ αἰνῇ |δηϊοτῆ|τι·  
  οὐ γάρ πώ τοι |μοῖρα ϑανεῖν| _\οὐδὲ/ |πότμον ἐπι|σπεῖν·  
  ὥς \ῥ᾿/ ἐ|γὼ Ƒόπ᾿ ἄκου|σα ϑεῶν αἰ|Ƒειγενετά|ων.“  
  ὣς \φάϑ᾿/, ῞Εκτωρ δ᾿ |αὖτε χάρη| _ μέγα |μῦϑον ἀκού|σας,  
    55 καί ῥ᾿ ἐς |μέσσον ἰὼν| Τρώων _ ἀνέ|Ƒεργε φάλαγ|γας,  
  μέσσοι᾿ ἄρα |δουρὸς ἑλών|· _  τοὶ δ᾿ \ἵδ|ρυϑεν*/ ἅπαν|τες.  
  |κὰδ δ᾿ Ἀγαμέμ|νων \+ἕσσε χαλκοκνή|μιδας*/ Ἀχαι|Ƒούς·  
  |κὰδ δ᾿ ἄρ᾿ Ἀϑη|ναίη [τε] καὶ ἀργυρό|τοξος Ἀπόλ|λων  
  ἑζέσϑην, ὄρνισιν ἐοικότες αἰγυπιοῖσι,  
    60 |φηγοῖ ἐφ᾿ ὑ|ψηλῇ \∆ιƑὸς _ πατρὸς/ |αἰγιόχοι|ο,  
  ἀνδράσι τερπόμενοι· τῶν δὲ στίχες εἵατο πυκναί,  
  ἀσπίσι καὶ κορύϑεσσι καὶ ἔγχεσι πεφρικυῖαι.  
  οἵη |δὲ \Ζεφύροι᾿/| ἐχεύƑατο |πόντον ἔπι| φρὶξ  
  |ὀρνυμένοι|ο νέƑον, \μελαίνε|ται δ᾿ ὑπὸ/ πόν|τος [ὑπ᾿ αὐτῆς],  
    65 τοῖαι ἄρα στίχες εἵατ᾿ Ἀχαιῶν τε Τρώων τε  
  |ἐν πεδίοι|· ῞Εκτωρ δὲ μετ᾿ _ |ἀμφοτέροι|σι \Ƒεῖπε/·  
  „|κέκλυτέ +μοι|, Τρῶες καὶ \ἠϋκνή|μιδες*/ Ἀχαι|Ƒοί,  
  ὄφρ᾿ εἴπω τά με ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι κελεύει.  
 
51 μαχέσασϑαι 52 καὶ 53 γὰρ 54 ἔφαϑ᾿ 56 ἱδρύϑησαν Ed. West; meist ἱδρύνϑησαν 
57 εἷσεν ἐϋκνήμιδας 60 πατρὸς ∆ιὸς 63 Ζεφύροιο ἐχεύατο 64 μελάνει δέ τε – +πόντον 
ὑπ᾿ +αὐτῇ Aristarch (sprachlich begründete Konjektur) 66 ἔειπε 67 ἐϋκνήμιδες  
 
50 f. ~ 39 f.; Γ 19 f. Ἀργείων προκαλίζετο πάντας ἀρίστους | ἀντίβιον etc. (sc. Paris).  
52 ~ Β 359, Ο 495, Υ 337 ϑάνατον (_) καὶ πότμον ἐπίσπῃ#; Ο 117 #εἴ πέρ μοι καὶ μοῖρα  
... | κεῖσϑαι ὁμοῦ νεκύεσσι (s.d.; Ares). 53 ~ 44 f., s.d. 54 ff. = Γ 76 ff. 56 Anders 
Π 406 #ἕλκε δὲ δουρὸς ἑλών ‘ihn am Speer fassend’. – Im Hexameter ion. -ου vor Kon-
sonant. 57 Vgl. 41 χαλκοκνήμιδες; ~ 67 u.ö. ἐϋκνήμιδες Ἀχαιοί#; wie Β 549 #κὰδ δ᾿ ἐν 
Ἀϑήνῃς εἷσεν (!). 58 f. ~ Ε 760 τέρπονται Κύπρις τε καὶ ἀργυρότοξος Ἀπόλλων (s.d.). 
59 f. ~ Π 428 f. #οἳ δ᾿, ὥς τ᾿ αἰγυπιοί ... | πέτρῃ ἐφ᾿ ὑψηλῇ μεγάλα κλάζοντε μάχωνται 
(s.d.); Ε 692 f. Σαρπηδόνα ... | εἷσαν ὑπ᾿ αἰγιόχοιο ∆ιὸς περικαλλέϊ φηγῷ. 59 ~ Ε 560 
καππεσέτην, ἐλάτῃσιν ἐοικότες (!) ὑψηλῇσι. – Partizip im ion. Plural; anders Μ 146 
σύεσσιν ἐοικότε, τώ τ᾿ ἐν ὄρεσσιν# (s. d.). 60 ~ Β 395 #ἀκτῇ ἐφ᾿ ὑψηλῇ; Λ 66 λάμφ᾿  
ὥς τε στεροπὴ πατρὸς _ ∆ιὸς αἰγιόχοιο. 61 ~ 65. 61 f. ~ ∆ 281 f. πυκιναὶ κίνυντο 
φάλαγγες | κυάνεαι, σάκεσίν (!) τε καὶ ἔγχεσι (!) πεφρικυῖαι. – Zweimal ion. /-s-/ statt 
/-ss-/. 63 Im Hexameter mit zulässigem Hiat an κ.τρ.τρ. 64 ~ μ 406, ξ 304 ἤχλυσε 
δὲ πόντος ὑπ᾿ αὐτῆς (!)# (unter der Wolke). Vgl. Ε 354 μελαίνετο δὲ χρόα καλόν#, Σ 548 
#ἣ δὲ μελαίνετ᾿ ὄπισϑεν _ (die gepflügte Erde); μελάνω nur hier, im metrisch er-
zwungenen Aktiv. – Im Hexameter ionisch verlängert (anaphorisches ὑπ᾿ αὐτῆς (!)#; 
s. zu 333, 435). 65 ~ 300 ὄφρα τις ὧδ᾿ (!) εἴπῃσιν Ἀχαιῶν τε Τρώων τε, s.d. 66 ~ Γ 85 
#ἐσσυμένως. ῞Εκτωρ δέ etc. 67 = Γ 86, 304, ~ Γ 456, Η 348 u.ö. κέκλυτέ μευ, Τρῶες  
καὶ ∆άρδανοι ἠδ᾿ ἐπίκουροι. – Wie 172, 430, Γ 156 u.ö. 68 = 349, 369, {Θ 6}, η 187 u.ö.,  
~ Τ 102 ... ἀνώγει#. – Erkennbar ionischer Iteratvers (εἰπεῖν ohne Digammawirkung).  
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  |ὅρκια μὲν| Κρονίδης ὑ|ψίζυγος οὐ| \τέλεσσε/,  
    70  |ἀλλὰ κακὰ| φρονέων \τεκμαίρετ᾿/ |ἀμφοτέροι|σι,  
  |εἰς ὅ κεν ἠƑ᾿| \ὔμμες/ ΤροƑίην εὔ|πυργον ἕλη|τε,  
  ἠƑ᾿ αὐτοὶ \πὰρ/ |νηυσὶ δαμή|ετε |ποντοπόροι|σι.  
  \ὔμμι/ μὲν γάρ \|που μετέασ᾿|/ _ ἀρισ|τῆƑες \Ἀχαι|Ƒῶν/·  
  τῶν νῦν |ὅν τινα ϑυ|μὸς ἐμοὶ \μά|χεσϑαι/ ἀνώ|γει,  
    75 |δεῦρ᾿ ἴτω ἐκ| πάντων πρόμος _ \ἔμμεν/ |῞Εκτορι δί|ῳ.  
  |ὧδε δὲ μυ|ϑέομαι, Ζεὺς δ᾿ _ ἄμμι |\μάρτυρος/ ἔσ|τω·  
  εἰ μέν κέν \με/ |κεῖνος ἕλῃ| _ τανα|Ƒήκεϊ χαλ|κῷ,  
  |τεύχεα συ|λήσας φερέτω \ϑο|Ƒὰς/ ἐπὶ νῆ|Ƒας·  
  |σῶμα δὲ Ƒοί|καδε \δόμεν/ _ πάλιν, |ὄφρα πυρός| με  
    80 Τρῶες καὶ Τρώ|ων ἄλοχοι| _ λελά|χωσι ϑανόν|τα.  
  εἰ δέ |\κέν μιν/ ἕλω|, \πόρῃ/ δέ μοι |εὖχος Ἀπόλ|λων,  
  |τεύχεα συ|λήσας οἴσω _ προτὶ |Ƒίλιον ἱ|ρὴν  
  |καὶ κρεμάω| \ἐς/ νηƑὸν Ἀπόλλω|νος Ƒἑκάτοι|ο,  
  \νέκυν δ᾿ |αὖτ᾿/ ἐπὶ νῆ|Ƒας \ἠϋσσέλ|μους*/ ἀποδώ|σω,  
    85 ὄφρα [ἑ] ταρχύ|σωσι κάρη| _ κομά|οντες Ἀχαι|Ƒοί,  
 
69 ἐτέλεσσεν 70 τεκμαίρεται 71 ὑμεῖς 72 παρὰ 73 ὑμῖν – meist μὲν γὰρ ἔασιν; 
Aristarch, Edd. †δ᾿ ἐν γὰρ – Παναχαιῶν 74 μαχέσασϑαι – Ed. West +ἀνώγῃ 75 ἔμμε- 
ναι 76 ἐπιμάρτυρος 77 ἐμὲ 78 κοίλας 79 ἐμὸν δόμεναι 81 κ᾿ ἐγὼ τὸν – δώῃ 
83 ποτὶ 84 τὸν δὲ νέκυν – ἐϋσσέλμους  
 
69 ~ ∆ 160 f. εἴ περ γάρ τε καὶ αὐτίκ᾿ Ὀλύμπιος οὐκ ἐτέλεσσεν, | ἔκ τε καὶ ὀψὲ τελεῖ.  
– Verweis auf das Scheitern des ersten Waffenstillstands (Γ-∆). 70 ~ (u.a.) Π 373 
#Τρωσὶ κακὰ φρονέων, Χ 264 #ἀλλὰ κακὰ φρονέουσι; Ζ 349 ϑεοὶ κακὰ τεκμήραντο#. 
72 ~ Μ 403 μὴ νηυσὶν ἐπὶ +πρυμνῇσι δαμείη#; Λ 277 ὑμεῖς μὲν νῦν νηυσὶν ἀμύνετε πον-
τοπόροισι. 73 ‘unter euch sind ja wohl’; vgl. 227 ἀριστῆες μετέασι# (Aias) bzw. 184 
ἀριστήεσσιν Ἀχαιῶν#; wie 327, 385 ἀριστῆες Παναχαιῶν#, anders 159 #ὑμέων (!) δ᾿ οἵ 
περ ἔασιν ἀριστῆες etc. (Nestor); ~ ∆ 226 #ἵππους μὲν γὰρ ἔασε. – Zur Partikelfolge vgl. 
Ρ 446 #οὐ μὲν γάρ τί πού ἐστιν, Ξ 120 ὡς γάρ που Ζεὺς ἤϑελε u.ä.; in Aristarchs Variante 
(oder vielmehr Konjektur) steht γάρ regelwidrig nach δ᾿ ἐν. 74 Wie Υ 179 ἦ σέ γε 
ϑυμὸς ἐμοὶ μαχέσασϑαι ἀνώγει# (Achilleus); ο 395 τῶν δ᾿ ἄλλων ὅτινα (!) κραδίη καὶ 
ϑυμὸς ἀνώγει. 76 ~ α 273 ϑεοὶ δ᾿ ἐπὶ μάρτυροι ἔστων#. Vgl. u.a. Α 338 τὼ δ᾿ αὐτὼ μάρ-
τυροι ἔστων#; ἐπιμάρτυρος nur hier. 77 ~ α 212 u.ö. ἐμὲ κεῖνος(#). 78 ~ 82; 372 ἴτω 
_ κοίλας etc.; Ε 618, Ο 583 #τεύχεα συλήσων, Ν 202 ... συλήτην u.ä. – Vgl. Ζ 52 u.ö. ϑοὰς 
_ ἐπὶ νῆας Ἀχαιῶν#. 79 f. = Χ 342 f. (Hektor zu Achilleus); ~ Ω 581 ὄφρα νέκυν πυκά-
σας (!) δοίη οἶκόνδε φέρεσϑαι; Ο 349 f. οὐδέ νυ τόν γε | ... πυρὸς _ λελάχωσι ϑανόντα 
(Hektor). 81 ‘wenn ich ihn aber töte’; ~ Θ 533, Φ 226 ἤ (!) κεν ἐγὼ τόν#; wie Π 725 #αἴ 
κέν πώς μιν ἕλῃς, δώῃ δέ τοι etc. (Apollon zu Hektor), vgl. Ζ 228 κτείνειν, ὅν κε ϑεός γε 
πόρῃ καὶ ποσσὶ κιχείω (s. d.). 82 ~ 78. 83 ~ Υ 295 Ἀπόλλωνος ἑκάτοιο#. 84 Wie 
Ρ 127 (s.d.) τὸν (!) δὲ νέκυν Τρῳῇσιν ἐρυσσάμενος κυσὶ δοίη, bzw. wie Ρ 454 κτείνειν, 
εἰς ὅ κε νῆας ἐϋσσέλμους ἀφίκωνται u.ä. 85 ~ Π 456, 674 ἔνϑα ἑ ταρχύσουσι κασίγνη-
τοί τε ἔται τε (sc. Sarpedon in Lykien); anders z.B. Φ 323 ὅτε μιν ϑάπτωσιν Ἀχαιοί#.  
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  |σῆμά τέ Ƒοἱ| χεύƑωσι ἐπ᾿ _ \εὐρέƑι/ ῾Ελ|λησπόντοι.  
  |καί ποτέ τις| Ƒείπησι καὶ _ |ὀψιγόνων| ἀνϑρώπων,  
  νηƑὶ \|ὠκυπόρῳ*|/ πλέƑων _ ἐπὶ |Ƒοίνοπα πόν|τον·  
  ‘ἀνδρὸς |μὲν τόδε σῆ|μα πά|λαι κατατε|ϑνηƑῶτος,  
    90 |ὅν ποτ᾿ ἀρισ|τεύοντα \κάκ_τανε*/ |φαίδιμος ῞Εκ|τωρ.’  
  |ὥς ποτέ τις| \Ƒερεῖ*· κλέƑος δ᾿ _ ἐμὸν/ |οὔ ποτ᾿ ὀλεῖ|ται.“  
  |ὣς \φάτο, τοὶ| δὲ/ πάντες ἀκὴν \γέ|νοντο/ σιω|πῇ·  
  αἴδεσ|ϑεν μὲν ἀνή|νασϑαι, _ δƑεῖσαν δ᾿ |αὖϑ᾿ ὑποδέχ|ϑαι.  
  ὀψὲ δὲ δὴ Μενέλαος ἀνίστατο καὶ μετέειπε  
    95 νείκει ὀνειδίζων, μέγα δὲ στεναχίζετο ϑυμῷ·  
  „|ὤ μοι, ἀπει|λητῆρες, Ἀ|χαιƑίδες, \οὐκ/| ἈχαιƑοί·  
  ἦ μὲν δὴ λώ|βη τάδε γ᾿ ἔσ|σεται |αἰνόϑεν αἰ|νῶς,  
  εἰ μή |τις ∆αναῶν| νῦν ῞Εκτορος |ἀντίος εἶ|σι.  
  ἀλλ᾿ \ὔμμες/ μὲν |πάντες ὕδωρ| _ \ἠδὲ/ |γαῖα γένοισ|ϑε,  
    100 ἥμενοι [αὖϑι] Ƒἕ|καστοι ἀκή|ριοι, |ἀκλεƑὲς αὔ|τως·  
  |τῷδε δ᾿ ἐγὼν| αὐτὸς ϑωρήξομαι· |αὐτὰρ ὕπερ|ϑε  
  νίκης |πείρατ᾿ \ἔχοντ᾿/| ἐν ἀϑανά|τοισι ϑεοῖ|σι.“  
  ὥς \ῥα/ φωνή|σας καταδύ|σετο |τεύχεα κα|λά.  
  ἔνϑα κέ τοι, Μενέλαε, φάνη βιότοιο τελευτὴ  
 
86 πλατεῖ 88 πολυκλήϊδι 90 κατέκτανε 91 ἐρέει· τὸ δ᾿ ἐμὸν κλέος 92 ἔφαϑ᾿, οἳ δ᾿ 
ἄρα – ἐγένοντο 95 v. l. στοναχίζετο 96 οὐκέτ᾿ 99 ὑμεῖς – καὶ 102 ἔχονται  
102 ἄρα – meist κατεδύσατο   
 
86 ~ ω 82 ἐπὶ πλατεῖ (!) ῾Ελλησπόντῳ#, Ρ 432 ἐπὶ πλατὺν ῾Ελλήσποντον#. – Im Hexa-
meter ionisch verändert. 87 ~ Ζ 459 #καί ποτέ τις εἴπῃσιν; Γ 353 ὄφρα τις ἐρρίγῃσι (!) 
καὶ _ ὀψιγόνων ἀνϑρώπων; α 302, γ 200 ἵνα τίς σε καὶ ὀψιγόνων εὖ εἴπῃ#. 88 ~ Β 613  
νῆας ἐϋσσέλμους, περάαν _ ἐπὶ οἴνοπα πόντον; Θ 239, ϑ 161 #νηῒ πολυκλήϊδι. Vgl. u.a. 
Ν 110 #νηῶν ὠκυπόρων. 89 ~ Ψ 331 ἤ (!) τευ (!) σῆμα βροτοῖο πάλαι κατατεϑνηῶ- 
τος. 90 Vgl. Ζ 164 κάκ_τανε (Imperativ). 91 ~ 87; Β 325 ὅου _ κλέος etc., ω 196  
τῶ οἱ κλέος etc.; Ζ 462 ὥς ποτέ τις ἐρέει· σοὶ δ᾿ αὖ νέον ἔσσεται ἄλγος (s.d.; Hektor  
zu Andromache); wie ∆ 182 ... ἐρέει· τότε |μοι χάνοι εὐ|ρεῖα χϑών# (Agamemnon). 92 = 
398, Ι 29 u.ö. 93 ~ Ω 435 f. τὸν μὲν ἐγὼ δείδοικα καὶ αἰδέομαι περὶ κῆρι | συλεύειν 
(Hermes); Ο 651 f. οἳ δ᾿ οὐκ ἐδύναντο ... | χραισμεῖν· αὐτοὶ γὰρ μάλα δείδισαν ῞Εκτορα 
δῖον. 94 ~ 123 (s.d.) ἀνίστατο καὶ μετέειπεν#; 399 u.ö. ὀψὲ δὲ δὴ μετέειπε βοὴν ἀγα-
ϑὸς ∆ιομήδης. 95 ~ Β 255 #ἧσαι ὀνειδίζων; Β 784 μέγα _ στοναχίζετο γαῖα#. 96 Wie 
Β 235 κάκ᾿ ἐλέγχε᾿, Ἀχαιΐδες, οὐκέτ᾿ Ἀχαιοί#. 97 ~ 39, 226 οἰόϑεν οἶος#. 100 ~ Ν 224 
#οὔτέ τινα δέος ἴσχει ἀκήριον. 101 Oder, mit iambischer Binnenkadenz, \μαχήσο-
μαι/. 102 ~ Α 520, Ο 107, Φ 476 ἐν ἀϑανάτοισι ϑεοῖσι#. 103 ~ Γ 328 ἀμφ᾿ ὤμοισιν 
ἐδύσετο (!) τεύχεα καλά#, Ν 241 #δύσετο τεύχεα καλὰ περὶ _ χροΐ. 104 ~ Π 787 ἔνϑ᾿ 
ἄρα τοι, Πάτροκλε, φάνη _ βιότοιο τελευτή; ∆ 146 τοῖοί τοι, Μενέλαε, μιάνϑην (!) αἵματι 
μηροί, s.d. – Hexametervariante zu ehemaligem *ἔνϑα κ᾿ \|ἈτρεƑίδῃ|/ φάνη _ βιό|τοιο 
τελευ|τή; die stilistisch wirksame Apostrophe ist metrisch begründet.  
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    105 ῞Εκτορος ἐν παλάμῃσιν, ἐπεὶ πολὺ φέρτερος ἦεν,  
  εἰ μὴ ἀναΐξαντες ἕλον βασιλῆες Ἀχαιῶν,  
  αὐτός τ᾿ |ἈτρεƑίδης| εὐρὺ _ \*κρεεί|ων/ Ἀγαμέμ|νων  
  \δεξι|ῆς*/ ἕλε χει|ρός, Ƒέ|πος τε φάτ  ̓ἔκ| τε \βάζε/·  
  „ἀφραί|νεις, Μενέλα|Ƒε δι|Ƒοτρεφές, οὐ|δέ [τί] σε χρὴ  
    110 ταύτης |ἀφροσύνης|· \ἂν/ δὲ _ σχέο |κηδόμενός| περ,  
  μηδ᾿ ἔϑελ᾿ ἐξ ἔριδος σεῦ ἀμείνονι φωτὶ μάχεσϑαι,  
  ῞Εκτορι Πριαμίδῃ, τόν τε στυγέουσι καὶ ἄλλοι.  
  |καὶ δ᾿ Ἀχιλεὺς| τούτῳ [γε] μάχῃ ἐνὶ |κυδιανεί|ρῃ  
  ἔρριγ᾿ |ἀντιβολῆ|σαι, \ὃς _ σεῖο/ |πολλὸν ἀμεί|νων.  
    115 |ἀλλὰ σὺ μὲν| νῦν \ἵζ᾿/ ἰὼν _ μετὰ |Ƒέϑνος ἑταί|ρων,  
  τούτῳ |δὲ πρόμον ἄλ|λον ἀναστή|σουσι Ἀχαι|Ƒοί.  
  εἴ περ \ἀδƑε|ής* τε/ καὶ εἰ| _ μόϑοι᾿ |ἔστ᾿ ἀκόρη|τος,   
  +φῆμί \γ᾿/ |ἀσπασίως| γόνυ _ κάμψειν, |αἴ κε φύγη|σι  
  \κακοῖ᾿/ |ἐκ πολέμοι|ο καὶ _ αἰνῆς |δηϊοτῆ|τος.“  
    120 ὣς Ƒει|πὼν \παράπεισ᾿| ἀδελφεƑοῖ|ο*/ φρένας ἥ|ρως  
  |αἴσιμα παρ|Ƒειπών, ὃ δὲ _ |πείϑετο. τοῦ μὲν ἔπειτα  
  γηϑόσυνοι ϑεράποντες ἀπ᾿ ὤμων τεύχε᾿ ἕλοντο·  
 
107 κρείων 108 δεξιτερῆς – ὀνόμαζεν 110 ἀνὰ 114 ὅ περ σέο 115 ἵζευ 117 ἀδει-
ής τ᾿ ἐστὶ 118 φημί μιν 119 δηίου 120 παρέπεισεν ἀδελφειοῦ  
 
105 ~ (u.a.) Ω 738 #῞Εκτορος ἐν παλάμῃσιν, Ε 558 #ἀνδρῶν ἐν παλάμῃσι, bzw. Ζ 158  
ἐπεὶ _ πολὺ φέρτερος ἦεν#, Β 769 ὃ γάρ _ etc., Ρ 168 ἐπεὶ σέο φέρτερός ἐστι#. – Kombi-
nation zweier alter Vershälften. 106 ~ ω 50 καί νύ κ᾿ ἀναΐξαντες ἔβαν (!) κοίλας ἐπὶ 
νῆας; Ψ 36 εἰς Ἀγαμέμνονα δῖον ἄγον βασιλῆες Ἀχαιῶν. 107 ~ 322, Α 102 (u.ö.), s.d. 
108 ~ Ξ 137 δεξιτερὴν δ᾿ ἕλε χεῖρ᾿ Ἀγαμέμνονος Ἀτρείδαο; wie u.a. Ξ 232 ἔν τ᾿ ἄρα οἱ  
φῦ χειρὶ ἔπος τ᾿ ἔφατ᾿ ἔκ τ᾿ ὀνόμαζεν, s.d. 109 Wie Ι 496, 613, Π 721, Τ 420. 110 ~ 
Α 586 καὶ ἀνάσχεο κηδομένη περ#, ähnlich Ε 382; vgl. Ψ 587 u.ö. #ἄνσχεο, Ε 798 #ἂν δ᾿ 
ἴσχων τελαμῶνα. 111 ~ 114; Β 247 ἴσχεο, μηδ᾿ ἔϑελ᾿ οἶος ἐριζέμεναι βασιλεῦσιν; Ρ 98 
ὁππότ᾿ ἀνὴρ ἐϑέλῃ πρὸς (!) _ δαίμονα φωτὶ μάχεσϑαι; δ 343, ρ 134 #ἐξ ἔριδος; Β 239 ἕο 
μέγ᾿ ἀμείνονα φῶτα#. 112 ~ Ο 167 ἶσον ἐμοὶ φάσϑαι, τόν τε _ στυγέουσι καὶ ἄλλοι.  
113 ~ Ζ 124 u.ö. μάχῃ etc. 114 Wie Φ 107 #κάτϑανε καὶ Πάτροκλος, ὅ περ _ etc.; vgl. 
Π 709 ὅς περ etc. 115 ~ Α 127 u.ö. #ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν; Ρ 581 μετὰ ἔϑνος ἑταίρων#, 680 _ 
κατά etc.; wie Γ 162 δεῦρο πάροιϑ᾿ ἐλϑοῦσα, φίλον τέκος, ἵζευ ἐμεῖο (Priamos). 116 ~ 
75, 136; Χ 85 μηδὲ _ πρόμος ἵστασο τούτῳ#. 117 Vgl. Θ 423, Φ 481 κύον (_) ἀδδεές. – 
Im Hexameter metrische Dehnung im Longum, kein Digammareflex. 118 f. ~ 173 f.; 
Τ 71 ff. ἀλλά τιν᾿ οἴω (!) | ἀσπασίως αὐτῶν (!) γόνυ _ κάμψειν, ὅς κε φύγῃσι | δηΐου ἐκ 
πολέμοιο (Achilleus). 119 ~ Ε 409 ἐλϑόντ᾿ ἐκ πολέμοιο καὶ _ αἰνῆς δηϊοτῆτος. – Vgl. 
Α 284 _ πολέμοιο κακοῖο#, ∆ 15 πόλεμόν τε κακὸν καὶ φύλοπιν αἰνήν#. 120 = Ζ 61, 
Ν 788. 121 ~ Ζ 62 αἴσιμα παρειπών· ὃ δ᾿ ἀπὸ _ ἕϑεν ὤσατο χειρί; Χ 224 ὃ δ᾿ ἐπείϑετο, 
χαῖρε δὲ ϑυμῷ#; Μ 443, Φ 383 οἳ μὲν ἔπειτα# u.ä. – Versschluss ionisch (-ου vor Kon-
sonant). 122 ~ Ν 29 #γηϑοσύνῃ δὲ ϑάλασσα διίστατο, 82 #χάρμῃ γηϑόσυνοι; Π 782 καὶ 
ἀπ᾿ _ ὤμων τεύχε᾿ ἕλοντο#, bzw. Τ 412 Τρῶες ἀπ᾿ ὤμοιιν Πατρόκλου (!) τεύχε᾿ ἕλοντο.  
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  Νέστωρ δ᾿ Ἀργεί|οισι ἀνί|στατο |καὶ μετάƑει|πε·  
  „ὢ πόποι, \πέν|ϑος μέγ᾿/ Ἀχαι|Ƒίδα |γαῖαν ἱκά|νει.  
    125 |ἦ κε μέγ᾿ οἰ|μώξειε γέρων ἱπ|πηλάτα Πη|λεύς,  
  ἐσϑλὸς |Μυρμιδόνων| βουληφόρος |ἠδ᾿ ἀγορη|τής,  
  ὅς ποτ᾿ [μ᾿] |εἰρόμενος| μέγα _ \γήϑει*/ |Ƒοἷ ἐνὶ Ƒοί|κοι,  
  πάντων Ἀργεί|ων ἐρέων| _ γενε|ήν τε τόκον| τε.  
  τοὺς νῦν εἰ πτώσ|σοντας ὑφ᾿ ῞Εκ|τορι |πάντας ἀκούσαι,  
    130 πολλά κεν ἀϑανάτοισι φίλας ἀνὰ χεῖρας ἀείραι,  
  ϑυμὸν |\ἐκ/ μελέων| δῦναι _ δόμον |ἌƑιδος εἴ|σω.  
  αἲ γάρ, |Ζεῦ τε πάτερ| καὶ Ἀϑηναί|η καὶ Ἄπολλ|ον,  
  ἡβῷμ᾿ ὡς ὅτ᾿ ἐπ᾿ |ὠκυρόƑοι| _ Κελά|δοντι μάχον|το  
 \συναγρόμε|νοι/ Πύλιοι| _ \Ἀρκά|δες τ᾿ ?ἰόμω|ροι/  
    135 Φειᾶς πὰρ τεί|χεσσι, Ἰαρ|δάνοι᾿ |ἀμφὶ ῥέƑεϑ|ρα.  
  τοῖσι δ᾿ ᾿Ερευϑαλίων πρόμος ἵστατο, ἰσόϑεος φώς,  
  τεύχε᾿ ἔχων ὤμοισιν Ἀρηϊϑόοιο ἄνακτος,  
  δίου Ἀρηϊϑόου, τὸν ἐπίκλησιν κορυνήτην  
  ἄνδρες κίκλησκον καλλίζωνοί τε γυναῖκες,  
    140 οὕνεκ᾿ ἄρ᾿ οὐ τό|ξοισι μαχέσ|κετο |δουρί τε μακ|ρῷ,  
  |ἀλλὰ \σιδη|ρέῃ*/ κορύνῃ Ƒρήγ|νυσκε φάλαγ|γας.  
 
124 ἦ μέγα πένϑος 127 ἐγήϑεεν 131 ἀπὸ 134 ἀγρόμενοι – τε καὶ Ἀρκάδες ἐγχεσί- 
μωροι 141 σιδηρείῃ  
 
123 ~ 94. 124 = Α 254; ~ Ν 99 u.ö. ὢ πόποι, ἦ μέγα ϑαῦμα τόδ᾿ ὀφϑαλμοῖσιν ὁρῶμαι (!); 
∆ 417 τούτῳ δ᾿ αὖ μέγα πένϑος Ἀχαιῶν δῃωϑέντων. 127 f. ~ 214 τὸν δὲ καὶ Ἀργεῖοι 
μέγ᾿ ἐγήϑεον εἰσορόωντες; Ζ 239 f. εἰρόμεναι παῖδάς τε κασιγνήτους τε ἔτας τε | καὶ 
πόσιας (als Hektor in die Stadt kommt), ο 263, ω 114 #εἰπέ μοι εἰρομένῳ; Ο 141 πάν- 
των ἀνϑρώπων ῥῦσϑαι _ γενεήν τε τόκον τε (s.d.). – Inhaltliche Parallele zu Λ 767-790. 
129 f. ~ Τ 81 f. πῶς κέν τις ἀκούσαι (!) | ἢ (!) εἴποι; Φ 611 (Aristarch, Edd.) σαώσαι (!)#; 
Σ 147 ἐνείκαι (!)#. – Optativformen auf -αι zählen zu den Ionismen. 130 ~ λ 423 χεῖ- 
ρας ἀείρων#. – Formelhaft ist 177 χεῖρας ἀνέσχον# u. ä. 131 ~ Ν 671 f., Π 606 f. ὦκα δὲ 
ϑυμὸς | ᾤχετ᾿ ἀπὸ μελέων, s.d.; Γ 322 #τὸν δὸς ἀποφϑίμενον δῦναι _ etc. (u.ä.). Vgl. 
Ψ 880 #ὠκὺς δ᾿ ἐκ μελέων ϑυμὸς πτάτο (sc. der getroffenen Taube). 132 f. ~ 157 u.ö. 
#εἴϑ᾿ ὣς ἡβώοιμι; Μ 382, Ω 565, ψ 187 οὐδὲ μάλ᾿ ἡβῶν#. – Eine Variante mit #ἡβῷμ(ι) 
nur hier. 132 = Β 371, ∆ 288, Π 97. 134 ~ Υ 166 #ἀγρόμενοι; vgl. Λ 687 οἳ δὲ συναγρό-
μενοι Πυλίων ἡγήτορες ἄνδρες; wie Β 840 ἐγχεσι(!)-μώρων#. 135 ~ Β 461 Καϋστρίου 
ἀμφὶ ῥέεϑρα#, 533 Βοαγρίου etc. 136 ~ 116; Β 565 τοῖσι δ᾿ ἅμ᾿ Εὐρύαλος τρίτατος (!) _ 
κίεν, ἰσόϑεος φώς, bzw. Ψ 677 #Εὐρύαλος δέ οἱ οἶος ἀνίστατο etc.; Ο 293 πρόμος ἵσταται, 
s.d. 137 ~ 8, s.d.; 150 #τοῦ ὅ γε τεύχε᾿ ἔχων, ω 380 #τεύχε᾿ ἔχων ὤμοισιν. 138 f. ~  
9 κορυνήτης#, 355 u.ö. #δῖος Ἀλέξανδρος; Σ 487 Ἄρκτόν ϑ᾿, ἣν καὶ Ἄμαξαν ἐπίκλησιν 
καλέουσιν, ähnlich Χ 29, 506; Β 813 τὴν ἤτοι ἄνδρες Βατίειαν κικλήσκουσιν (ein Hügel); 
Ω 698, ψ 147 (#)ἀνδρῶν (...) καλλιζώνων τε γυναικῶν#. – κορυνήτης und κορύνη (s. 141, 
143) nur hier. 140 ~ Ε 297 σὺν ἀσπίδι δουρί τε μακρῷ#. – Der Versanfang ist ion. 
ersetzt. 141 ~ 143 f.; Ε 723 σιδηρέῳ ἄξονι ἀμφίς#; Ν 718 _ ῥήγνυντο φάλαγγας#, s.d.  
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  |τὸν ΛυκόƑορ|γος \πέφνε/ δόλῳ, οὔ |τι κράτεΐ| γε,  
  στεινω|ποῖ ἐν ὁδοῖ|, ὅϑ᾿ ἄρ᾿ _ |οὐ κορύνη| [οἱ] ὄλεϑρον  
  |χραῖσμε \σιδη|ρέη*/· πρὶν γὰρ _ Λυκό|Ƒοργος ὑπο|φϑὰς  
    145 δουρὶ \περό|νησ᾿/, ὃ δ᾿ ἄρ᾿ ὕπ|τιος |\*οὖδι/ ἐρείσ|ϑη·  
  |τεύχεα δ᾿ ἐξ|ενάριξ ,̓ \ἃ/ _ πόρε |χάλκεος Ἄ|ρης,  
  καὶ τὰ μὲν [αὐτὸς] ἔ|πειτα φόρει| _ μετὰ |μῶλον Ἄρη|ος.  
  |αὐτὰρ ἐπεὶ| ΛυκόƑοργος _ \|ἐν μεγάροι|σι γήρα/,  
  δῶκ᾿ [δ᾿] ᾿Ε|ρευϑαλίω|νι \Ƒᾧ/ _ ϑερά|ποντι φορῆ|ναι·  
    150 τοῦ ὅ γε τεύχε᾿ ἔχων προκαλίζετο πάντας ἀρίστους.  
  οἳ δὲ μάλ᾿ ἐτρόμεον καὶ ἐδείδισαν, οὐδέ τις ἔτλη·  
  ἀλλ᾿ ἐμὲ ϑυμὸς ἀνῆκε πολυτλήμων πολεμίζειν  
  ϑάρσει ᾧ· γενεῇ δὲ νεώτατος ἔσκον ἁπάντων·  
  καὶ μαχόμην οἱ ἐγώ, δῶκεν δέ μοι εὖχος Ἀϑήνη.  
    155 τὸν δὴ μήκιστον καὶ κάρτιστον κτάνον ἄνδρα·  
  πολλὸς γάρ τις |\κεῖτο/ παρή|Ƒορος |ἔνϑα καὶ ἔν|ϑα.  
  εἴϑ᾿ ὣς ἡβά|οιμι, βίη| δέ μοι |ἔμπεδος εἴ|η·  
  τῶ κε τάχ᾿ ἀντήσειε μάχης κορυϑαιόλος ῞Εκτωρ. 
 
142 ἔπεφνε 144 σιδηρείη 145 μέσον περόνησεν – οὔδει 146 τά οἱ 148 ἐνὶ μεγάροι-
σιν ἐγήρα 149 φίλῳ 153 so überl., +ϑάρσεϊ Edd.; Zenodot ϑάρσει ἐμῷ 156 ἔκειτο  
 
142 ~ 425 ὕδατι (!) νίζοντες, s.d.; Ο 108 (s.d.), Ρ 329 #κάρτεΐ τε σϑένεΐ (!) τε. – Oder 
κράτεϊ \Ƒhῷ/, vgl. Π 542 ὃς Λυκίην εἴρυτο δίκῃσί τε καὶ σϑένεϊ ᾧ. 143 ~ Ψ 416 #στει-
νωπῷ ἐν ὁδῷ, 427 #στεινωπὸς γὰρ ὁδός; Β 572 ὅϑ’ ἄρ(α), s.d. – Im Hexameter steht das 
enklitische Personalpronomen an metrisch erwünschter, syntaktisch irregulärer Stelle. 
145 ~ Ν 397 #δουρὶ μέσον (!) περόνησε τυχών; Υ 413, 486 #τὸν βάλε μέσσον ἄκοντι, Π 623 
εἰ καὶ ἐγώ σε βάλοιμι τυχὼν _ μέσον (!) ὀξέϊ χαλκῷ#; Λ 144 ὃ δ᾿ ὕπτιος οὔδει ἐρείσϑη#, 
Μ 192 (s.d.) ὃ δ᾿ ἄρ᾿ ὕπτιος etc. – S. zu Τ 92 ἐπ᾿ οὔδει#. 146 ~ Ν 619, Ρ 537, Φ 183 τεύ- 
χεά τ᾿ ἐξενάριξε καὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔδα; Λ 352 f. τρυφάλεια | ..., τήν οἱ _ πόρε Φοῖβος 
Ἀπόλλων# (u.ä.).  147 ~ Π 245 ἴω _ μετὰ μῶλον Ἄρηος#. 148 ~ δ 210 γηρασκέμεν  
ἐν μεγάροισιν#. 149 Vgl. Κ 270 αὐτὰρ ὃ Μηριόνῃ δῶκεν _ ᾧ παιδὶ φορῆναι. 150 ~ 
137 #τεύχε᾿ ἔχων; Γ 18 f. αὐτὰρ δοῦρε δύω _ ... | πάλλων Ἀργείων προκαλίζετο πάντας 
ἀρίστους. 151 ~ (s.d.) 480 f. οὐδέ τις ἔτλη (!) | πρὶν πιέειν; Τ 14 f. Μυρμιδόνας δ᾿ ἄρα 
πάντας ἕλε τρόμος, οὐδέ τις ἔτλη (!) | ἄντην εἰσιδέειν. 152 ~ Μ 307 u.ö. ϑυμὸς ἀν- 
ῆκε#; πολυτλήμων sonst nur σ 319. 153 ~ Ζ 126 #σῷ ϑάρσει (!); Ξ 112 οὕνεκα (!) δὴ 
γενεῆφι νεώτατός εἰμι μεϑ᾿ ὑμῖν (s.d.; Diomedes), Υ 409 οὕνεκά (!) οἱ μετὰ παισὶ νεώ-
τατος ἔσκε γόνοιο. 154 ~ 81 δώῃ δέ μοι εὖχος Ἀπόλλων# (s.d.); Α 271 #καὶ μαχόμην 
κατ᾿ ἔμ᾿ αὐτὸν ἐγώ (ebenfalls Nestor). – Ionische Variante mit silbenschließendem νῦ 
ἐφελκυστικόν und (Ƒ)οἱ an dritter Stelle, nach Konjunktion und Verb. 155 ~ Λ 672  
ὅτ᾿ ἐγὼ κτάνον Ἰτυμονῆα# (Nestor). 156 ‘denn manch einer lag erschlafft hier und 
da’; ~ 197 #οὐ γάρ τίς με, 409 #οὐ γάρ τις φειδώ, 456 #ἄλλος κέν τις, Υ 339 #οὐ μὲν γάρ 
τίς σ᾿ ἄλλος (u.ä.); Α 144 εἷς δέ τις ἀρχὸς ἀνὴρ βουληφόρος ἔστω#; Π 471 ἐπεὶ δὴ κεῖτο 
παρήορος ἐν κονίῃσι# (s.d.). 157 ~ Λ 670, Ψ 629 (dort τέ μοι; Nestor). 158 ~ Β 373, 
∆ 290 τῶ κε τάχ᾿ ἠμύσειε πόλις Πριάμοιο ἄνακτος (Agamemnon).  
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  ὑμέων δ᾿ οἵ περ ἔασιν ἀριστῆες Παναχαιῶν,  
    160 οὐδ᾿ οἳ \προφρό|νως*/ μέμαϑ᾿ Ἕκ|τορος |ἀντίον ἐλ|ϑεῖν.“  
  ὣς νείκεσσ᾿ ὁ γέρων, οἳ δ᾿ ἐννέα πάντες ἀνέσταν· 
  ὦρτο πολὺ πρῶτος μὲν ἄναξ ἀνδρῶν Ἀγαμέμνων,  
  τῷ δ᾿ ἐπὶ Τυδείδης ὦρτο κρατερὸς ∆ιομήδης,  
  \τοῖιν δ᾿ ἐπ᾿ Αἴ|αντε δύω|/, _ ϑοῦριν |\Ƒεἱμένω*/ ἀλ|κήν,  
    165 τοῖσι δ᾿ ἐπ᾿ |Ἰδομενεὺς| καὶ ὀ|πάƑων Ἰδομενῆ|Ƒος  
  |Μηριόνης|, \*ἀτάλας/ ᾿Ε|νυαλίῳ| \*ἀνδρόφνει/,  
  τοῖσι δ᾿ ἐπ᾿ Εὐρύπυλος, Εὐαίμονος ἀγλαὸς υἱός,  
  |ἂν δὲ Θόας| Ἀνδραιμονίδης καὶ |δῖος Ὀδυσ|σεύς·  
  πάντες ἄρ᾿ οἵ γ᾿ ἔϑελον πολεμίζειν ῞Εκτορι δίῳ.  
    170 τοῖς δ᾿ αὖτις μετέειπε γερήνιος ἱππότα Νέστωρ·  
  „κλήρῳ νῦν \πάλ|λεσϑε*/ διαμ|περές, |ὅς κε λάχη|σι·  
  οὗτος |γὰρ δὴ ὀνή|σει \ἠϋκνή|μιδας*/ Ἀχαι|Ƒούς,  
  καὶ δ᾿ αὐτὸς Ƒὃν |ϑυμὸν ὀνή|σεται, |αἴ κε φύγη|σι  
  \κακοῖ᾿/ |ἐκ πολέμοι|ο καὶ _ αἰνῆς |δηϊοτῆ|τος.“  
    175 ὣς ἔφαϑ᾿, οἳ δὲ κλῆρον ἐσημήναντο ἕκαστος,  
  ἐν δ᾿ ἔβαλον κυνέῃ Ἀγαμέμνονος Ἀτρείδαο.  
 
160 προφρονέως 164 τοῖσι δ᾿ ἐπ᾿ Αἴαντες – ἐπιειμένοι 166 ἀτάλαντος – ἀνδρειφόντῃ 
171 πεπάλασϑε; schwächere v. l. πεπάλαχϑε, cf. Ed. West 172 ἐϋκνήμιδας 174 δηίου  
 
159 ~ 73, s.d.; Γ 101 #ἡμέων (!) δ᾿ ὁπποτέρῳ, ν 7 #ὑμέων (!) δ᾿ ἀνδρὶ ἑκάστῳ. – Fünfzehn-
silbig, aber mit ionischer Synizese. 160 ~ Ε 810 καί σε προφρονέως κέλομαι Τρώ- 
εσσι μάχεσϑαι (Athene); Λ 219, 231 Ἀγαμέμνονος ἀντίος ἦλϑεν#, bzw. Ρ 67, 69, Υ 175 
#ἀντίον ἐλϑέμεναι; μέματ(ε) nur hier. – Vgl. Schwyzer 1939, 624 o. „metrisch statt 
προφρόνως“; wie Ρ 224. 161 ~ Ι 259, Λ 790 #ὣς ἐπέτελλ᾿ ὁ γέρων (s.d.), ϑ 570, ν 178 
#ὣς ἀγόρευ᾿ ὁ γέρων; Α 533 ϑεοὶ δ᾿ _ ἅμα πάντες ἀνέσταν#, ϑ 258 αἰσυμνῆται δὲ κριτοὶ 
ἐννέα πάντες ἀνέσταν. – Ionisch (Artikel). 162 ~ Ψ 288 ... ἄναξ ἀνδρῶν Εὔμηλος#.  
163 = Ψ 290, ~ Ψ 812. 164-167 = Θ 262-265. 164 Wie Σ 157 τρὶς δὲ δύ᾿ Αἴαντες (!), _ 
ϑοῦριν (!) ἐπιειμένοι ἀλκήν; vgl. Β 406 u.ö. Αἴαντε δύω, Υ 381 _ φρεσὶν εἱμένος ἀλκήν#. 
165 f. ~ Ρ 258 f. #τὸν δὲ μετ᾿ Ἰδομενεύς etc. 166 = Ρ 259; wie Β 651 u.ö. #Μηριόνης τ᾿ 
etc., s. auch zu Ν 295 (u.ö.) ϑοῷ ἀτάλαντος Ἄρηϊ#. 167 ~ Β 736 #τῶν ἦρχ᾿ Εὐρύπυλος 
etc. 168 ~ Γ 268, Ψ 709, 755 #ἂν δ᾿ Ὀδυσεὺς πολύμητις (u.ä.). 169 ~ 42, s.d. 170 ~ 
Β 336 #τοῖσι δὲ καὶ μετέειπε etc., ähnlich Γ 96, Ξ 109 (variabler Formelvers); Κ 241 
τοῖς (!) δ᾿ αὖτις μετέειπε βοὴν ἀγαϑὸς ∆ιομήδης, ähnlich ο 439, σ 60, φ 130. 171 Vgl. 
181 πάλλεν (!), Ο 190 f. ἐγὼν ἔλαχον ... | παλλομένων; ~ ι 331 αὐτὰρ τοὺς ἄλλους κλή- 
ρῳ πεπαλάχϑαι ἄνωγον (Aristarch πεπαλάσϑαι). – Im Hexameter der Aorist, entweder 
πεπάλεσϑε* (kontaminiert mit πήλασϑε*?) oder dichtersprachl. πεπάλαχϑε nach dem 
Klangmuster πεπάλακτο ‘war bespritzt’ (Λ 98 u.ö., formelhaft vor κ.τρ.τρ). 172 Wie 
67 u.ö. 173 f. Wie 118 f., s.d. 175 f. ~ 187; Γ 316 κλήρους ἐν κυνέῃ χαλκήρεϊ πάλλον 
ἑλόντες. 175 ~ 185 ἀπηνήναντο ἕκαστος#; Ι 656 ὣς ἔφαϑ᾿, οἳ δὲ ἕκαστος ἑλὼν _ δέπας 
ἀμφικύπελλον; σημαίνω in dieser Verwendung nur hier. – Fünfzehnsilbig, aber mit 
zweimaligem Augment. 176 ~ (u.a .) Ι 226 ἐνὶ κλισίῃ Ἀγαμέμνονος Ἀτρείδαο#, s.d.  
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  λαοὶ δ᾿ ἠρήσαντο, ϑεοῖσι δὲ χεῖρας ἀνέσχον·  
  |ὧδε δέ τις| Ƒείπεσκε Ƒιδὼν εἰς |οὐρανὸν εὐ|ρύν·  
  „Ζεῦ, \δὸς/ ἠƑ᾿ Αἴ|αντα λαχεῖν|, _ \ἠƑὲ/ |ΤυδέƑος υἱ|όν,  
    180 ἠƑ᾿ αὐ|τὸν βασιλῆ|Ƒα πολυχρύ|σοιο Μυκή|νης.“  
  ὣς \φάν, αὐτὰρ |πάλλε/ γερή|νιος |ἱππότα Νέσ|τωρ,  
  |ἐκ δὲ ϑόρε| κλῆρος κυνέης, ὅν ῥ᾿ |ἤϑελον αὐ|τοί,  
  Αἴαντος. κῆ|ρυξ δὲ φέρων| _ ἀν᾿ ὅ|μιλον ἁπάν|τῃ  
  δεῖξ᾿ ἐν|δέξια πᾶ|σι ἀριστή|Ƒεσσι Ἀχαι|Ƒῶν· 
    185 οἳ δ᾿ οὐ γινώσκοντες ἀπηνήναντο ἕκαστος.  
  ἀλλ᾿ ὅτε δὴ τὸν ἵκανε φέρων ἀν᾿ ὅμιλον ἁπάντῃ,  
  ὅς μιν ἐπιγράψας κυνέῃ βάλε, φαίδιμος Αἴας,  
  ἤτοι ὑπέσχεϑε χεῖρ᾿, ὃ δ᾿ ἄρ᾿ ἔμβαλεν ἄγχι παραστάς,  
  γνῶ δὲ κλήρου σῆμα ἰδών, γήϑησε δὲ ϑυμῷ.  
    190 τὸν μὲν πὰρ πόδ᾿ ἑὸν χαμάδις βάλε φώνησέν τε·  
  „|ὦ φίλοι, ἤ|τοι κλῆρος ἐμός· χαί|ρω δὲ καὶ αὐ|τὸς  
  |ϑυμοῖ, ἐπεὶ| δοκέω \νικήσειν*/ |Ἕκτορα δῖ|ον.  
  |ἀλλ᾿ ἄγετ᾿, ὄφρ᾿| \ἐγὼν ἀρήϊα/ |τεύχεα δύ|ω,  
 
177 f. l. ϑεοῖς ἰδὲ 179 πάτερ – ἢ 181 ἄρ᾿ ἔφαν, πάλλεν δὲ 182 meist ἄρ᾿ 186 v. l. δή 
ῥ᾿ ἵκανε (ῑ) 192 νικησέμεν 193 ἂν ἐγὼ πολεμήϊα  
 
177-183 ~ Γ 318-325. 177 = Γ 318; ~ Α 351 μητρὶ ... ἠρήσατο χεῖρας ὀρεγνύς#; me- 
trisch wie Χ 80 ἑτέρηφι δὲ μαζὸν ἀνέσχε#. – Kein alter Vers, weil im 4. Biceps δέ nach 
kurzer Endsilbe steht (s. zu 21). 178 = 201; ~ Τ 257 #εὐξάμενος δ᾿ ἄρα εἶπεν ἰδών etc. 
179 Vgl. 202 f. #Ζεῦ πάτερ, ... | δὸς νίκην Αἴαντι. 180 ~ Λ 46 #τιμῶσαι (!) βασιλῆα  
etc. 181 f. ~ Ψ 353 πάλλ᾿ Ἀχιλεύς, ἐκ δὲ κλῆρος ϑόρε Νεστορίδαο. 181 ~ 206 #ὣς  
ἄρ᾿ ἔφαν; wie Γ 324 ... πάλλεν (!) δὲ μέγας _ κορυϑαιόλος ῞Εκτωρ#. – Im Hexameter mit 
silbenschließendem νῦ ἐφελκυστικόν. 182 ~ 191 καὶ αὐτός#; ~ Ο 573 #ἐκ δ᾿ ἔϑορε 
προμάχων (s.d.). – ἤϑελον mit maskierter metrischer Dehnung, nicht altem Augment. 
183 ~ 186; ϑ 482 ὣς ἄρ᾿ ἔφη, κῆρυξ δὲ φέρων ἐν χερσὶν ἔϑηκεν (!). 184 ~ Α 597 f. ἐν-
δέξια πᾶσιν | ᾠνοχόει; Α 227, Ι 421 (σὺν) ἀριστήεσσιν Ἀχαιῶν#. 185 ~ 175 ἐσημή-
ναντο (!) ἕκαστος#. – Das Verbalkompositum sonst nur κ 297. 186 ff. ~ Ζ 200 f. #ἀλλ᾿ 
ὅτε δή — #ἤτοι, Ω 628 f. #αὐτὰρ ἐπεὶ — #ἤτοι. 186 ~ 183. 187 ~ 176 #ἐν δ᾿ ἔβαλον κυ-
νέῃ; Ν 553 (s.d.) #εἴσω ἐπιγράψαι τέρενα χρόα; Ε 82 #αἱματόεσσα δὲ χεὶρ πεδίῳ πέσε. 
188 ~ Ω 374 ὑπερέσχεϑε (!) χεῖρα#; Ξ 218 #τόν ῥά οἱ ἔμβαλε χερσίν; Π 114 u.ö. ἄγχι 
παραστάς#. – Hiattilgendes νῦ ἐφελκυστικόν. 189 ~ Λ 439 #γνῶ δ᾿ Ὀδυσεύς, Π 119 
#γνῶ δ᾿ Αἴας; Ρ 334 #ἔγνω (!) ἐσάντα ἰδών; Α 330 (~ ∆ 255, Θ 278) οὐδ᾿ ἄρα τώ γε ἰδὼν 
γήϑησεν Ἀχιλλεύς#. – Ion. -ου vor Konsonant. 190 ~ Ψ 866 αὐτὰρ ὃ μήρινϑον βάλε 
πὰρ πόδα, τῇ δέδετ᾿ ὄρνις; δ 114 χαμάδις βάλε gegenüber Ι 541 (s. d.), Φ 51 χαμαὶ βάλε; 
Α 333, Γ 181 u.ö. φώνησέν (!) τε#. – Fünfzehnsilbig, sprachlich alt wirkend, aber mit sil-
benschließendem νῦ ἐφελκυστικόν. 191 f. ~ 189 γήϑησε δὲ ϑυμῷ#, Ξ 156, Φ 423, Χ 224 
χαῖρε δὲ ϑυμῷ#. 192 ‘weil ich, wie es aussieht’; ~ Β 597 #στεῦτο γὰρ εὐχόμενος νικη-
σέμεν; Ω 657 κτερεϊζέμεν ῞Εκτορα δῖον#. – Oder z.B. ἐπεὶ \πέποιϑα νικήσειν*/. 193 ~ 
236, Λ 719 u. ö. (_) πολεμήϊα ἔργα#; vgl. Ζ 340 ἀλλ᾿ ἄγε νῦν ἐπίμεινον, ἀρήϊα τεύχεα δύω.  
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  τόφρ᾿ \ὔμμες/ εὔ|χεσϑε ∆ιƑὶ| _ Κρονί|ωνι Ƒάνακ|τι,  
    195 |+σιγῆ ἐφ᾿ \ὑμ|έων/, ἵνα _ μὴ Τρῶ|ές γε πύϑων|ται,  
  |ἠƑὲ καὶ \ἀμ|φαδόν/, ἐπεὶ _ οὔ \τι/ |δείδιμεν ἔμ|πης·  
  οὐ γάρ |τίς με βίῃ| [γε] Ƒἑκὼν _ ἀƑέ|κοντα δίη|ται  
  οὐδὲ \+Ƒιδρί|ῃ/, ἐπεὶ οὐδ᾿| _ ἐμὲ |νήƑιδά γ᾿ οὕ|τως  
  \Ƒέλπομ᾿/ |ἐν Σαλαμῖ|νι γενέσϑαι |τε τραφέμεν| τε.“  
    200 \ἦ ῥα, τοὶ/ δ᾿ εὔ|χοντο ∆ιƑὶ| _ Κρονί|ωνι Ƒάνακ|τι·  
  |ὧδε δέ τις| Ƒείπεσκε Ƒιδὼν εἰς |οὐρανὸν εὐ|ρύν·  
  „|Ζεῦ πάτερ, ῎Ι|δηϑεν μεδέων, κύ|διστε μέγισ|τε,  
  δὸς νίκην Αἴ|αντι καὶ ἀγ|λαƑὸν |εὖχος ἀρέσ|ϑαι.  
  εἰ δὲ καὶ ῞Εκτορά περ φιλέεις καὶ κήδεαι αὐτοῦ,  
    205 ἴσην ἀμφοτέροισι βίην καὶ κῦδος ὄπασσον.“  
  ὣς ἄρ᾿ ἔφαν· Αἴας δὲ κορύσσετο νώροπι χαλκῷ.  
  αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ πάντα περὶ χροῒ ἕσσατο +τεύχεα,  
  |σεύƑατ᾿ ἔπειϑ᾿|, οἷος [τε] πελώριος |ἔρχεται Ἄ|ρης,  
  ὅς τ᾿ εἶ|σι +πτόλεμόν|δε μετ᾿ _ \ἄνδρας/, |οὕς τε Κρονί|ων  
    210 |ϑυμοβόροι᾿| ἔριδος \*Ƒῖ/ _ ξυνέ|ηκε μάχεσ|ϑαι·  
 
194 ὑμεῖς 195 σιγῇ ἐφ᾿ ὑμείων 196 ἀμφαδίην – τινα 198 τι ἰδρείῃ Aristarch, Edd.; 
überl. τ᾿ ἀϊδρείῃ 199 ἔλπομαι 200 ὣς ἔφαϑ᾿, οἳ 207 überl. τεύχη 209 εἶσιν πόλε-
μόνδε – ἀνέρας 210 μένεϊ  
 
194 ~ 200. 195 f. Vgl. 242 f. οὐ ... | +λάϑρη ὀπιπεύσας, ἀλλ᾿ ἀμφαδόν; wie Ν 356 #τῶ  
ῥα καὶ ἀμφαδίην. 195 ~ α 157 ἄγχι σχὼν κεφαλήν, ἵνα μὴ πευϑοίαϑ᾿ οἱ (!) ἄλλοι; ἐφ᾿ 
ὑμείων (!) nur hier. – Überliefert mit metrischer Dehnung und kurz gemessenem -ῃ  
vor Vokal; regulär gekürzt wird der Adverbialausgang -η < -ᾱ, s. Schwyzer 1939, 550.  
196 ~ β 199 ἐπεὶ οὔ τινα etc. 197 ~ Ο 186 εἴ μ᾿ ὁμότιμον ἐόντα βίῃ _ ἀέκοντα καϑέξει 
(Poseidon). 198 ~ ϑ 179 ἐγὼ δ᾿ οὐ νῆϊς ἀέϑλων#. – +ἰδρίη zu ἴδρις, im Hexameter  
wohl mit metrischer Dehnung (s. Risch 1974, 130). 199 ~ Σ 436 υἱὸν ἐπεί μοι δῶκε 
γενέσϑαι τε τραφέμεν τε (Thetis). Vgl. Σ 194 ἔλπομ᾿, ἐνί. 200 ~ 194; wie z.B. Γ 84 #ὣς 
ἔφαϑ᾿, οἳ δ᾿ ἔσχοντο μάχης. 201 = 178. 202 = Γ 276, 320, Ω 308. 203 ~ 292 δώῃ ... 
νίκην#; Φ 297 δίδομεν δέ τοι εὖχος ἀρέσϑαι# (Poseidon). 204 f. ~ 280 ἀμφοτέρω γὰρ 
σφῶϊ φιλεῖ _ νεφεληγερέτα Ζεύς. 204 ~ Ζ 55 f. τίη δὲ σὺ κήδεαι οὕτως | ἀνδρῶν; Ι 342 
(s.d.) #τὴν (!) αὐτοῦ (!) φιλέει καὶ κήδεται. – Ionisch (anaphorisches αὐτοῦ#). 205 ~ 
Ρ 566 τῷ γὰρ Ζεὺς κῦδος ὀπάζει# u.ä. – Wohl nicht älter als der vorige Vers. 206 ~ 
181; Π 130 ὣς φάτο, Πάτροκλος δὲ κορύσσετο νώροπι χαλκῷ. – Hexametervariante mit 
alter 2. Vershälfte. 207 ~ Ξ 187 αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ πάντα περὶ _ χροῒ ϑήκατο (!) κόσμον 
(s.d.; sc. Hera); Ξ 383 αὐτὰρ ἐπεί ῥ᾿ ἕσσαντο περὶ _ χροῒ νώροπα χαλκόν; Σ 451 αὐτὰρ  
ὃ Πάτροκλον περὶ μὲν τὰ (!) ἃ τεύχεα ἕσσε; Χ 322 +τεύχεα (!)#, ω 534 ἔπτατο (!) τεύ-
χεα (!)#, Ω 7 πάϑεν (!) ἄλγεα (!)#. – Hexametervariante mit auffälliger Kontraktion bzw. 
Synizese. 208 ~ Ζ 505 #σεύατ᾿ ἔπειτ᾿ ἀνὰ ἄστυ, sc. Paris. 208 f. ~ Ν 298 οἷος δὲ βρο-
τολοιγὸς Ἄρης _ πόλεμόνδε μέτεισι. 209 ~ Ε 522, Λ 27, Ν 242 ἅς/ἥν τε Κρονίων#. 
210 Siehe zu 301, Π 476 ἔριδος περὶ ϑυμοβόροιο#, Τ 58 #ϑυμοβόρῳ ἔριδι; ~ Α 8 ἔριδι ξυν-
έηκε μάχεσϑαι#; Ζ 182 u.ö. πυρὸς _ μένος. – Vgl. 269 ἶν᾿ ἀπέλεϑρον#, Ρ 739 ἲς ἀνέμοιο#.  
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  τοῖος [ἄρ᾿] Αἴας |ὄρτο πελώ|ριος, |ἕρκος Ἀχαι|Ƒῶν,  
  μειδιόων βλοσυροῖσι προσώπασι· νέρϑε δὲ ποσσὶν  
  ἤϊε μακρὰ βιβάς, κραδάων δολιχόσκιον ἔγχος.  
  τὸν \μὲν/ Ἀργεῖ|οι μέγα γή|ϑεον |εἰσοράον|τες,  
    215 Τρῶας |δὲ τρόμος αἰ|νὸς \ὕπ_ελϑε/ |γυῖα Ƒἕκασ|τον,  
  |῞Εκτορί τ᾿ αὐ|τῷ ϑυμὸς ἐνὶ στή|ϑεσσι πάτασ|σε·  
  ἀλλ᾿ οὔ πως ἔτι εἶχεν ὑποτρέσαι οὐδ᾿ ἀναδῦναι  
  ἂψ λαῶν ἐς ὅμιλον, ἐπεὶ προκαλέσσατο χάρμῃ.  
  Αἴας δ᾿ \ἐγγὺς/ |ἔλϑε, φέρων| _ σάκος |ἠƑύτε πύρ|γον,  
    220 χάλκεον ἑπταβόειον, ὅ οἱ Τυχίος κάμε τεύχων,  
  σκυτοτόμων ὄχ᾿ ἄριστος, ῞Υλῃ ἔνι οἰκία ναίων,  
  ὅς οἱ ἐποίησεν σάκος αἰόλον ἑπταβόειον  
  ταύρων ζατρεφέων, ἐπὶ δ᾿ ὄγδοον ἤλασε χαλκόν.  
  τὸ πρόσϑε στέρ|νοιο φέρων| _ Τελα|μώνιος Αἴ|ας  
    225 στῆ [ῥα] μάλ᾿ |῞Εκτορος ἐγ|γύς, ἀπειλή|σας δὲ \*ποταύ|δα/·  
  „῞Εκτορ, νῦν μὲν |δὴ σάφα Ƒεί|σεαι |οἰƑόϑεν οἶ|Ƒος,  
 
214 δὲ καὶ – Aristarch, Edd. außer West +μὲν ἐγήϑεον 215 ὑπήλυϑε 219 ἐγγύϑεν 
225 προσηύδα  
 
211 ~ 208; Γ 229 #οὗτος δ᾿ Αἴας ἐστὶ πελώριος etc. 212 f. ~ Ν 78 f. νέρϑε δὲ ποσσὶν | ἔσ-
συμαι; τ 438 (~ 430 f.) #ἤϊεν ἄγχι κυνῶν, κραδάων etc. (Odysseus auf der Jagd). – Zwei 
originäre Holodaktyloi, in denen tradiertes Sprach- und Versmaterial neu kombiniert 
ist. 212 ~ Ψ 786 #μειδιόων; Ο 608 #λαμπέσϑην βλοσυρῇσιν ὑπ᾿ ὀφρύσιν (s.d.; Hektors 
Augen), Λ 36 Γοργὼ βλοσυρῶπις; σ 192 προσώπατα (!), sonst πρόσωπα, der Dativ προσ-
ώπασι nur hier. 213 ~ 307 #ἤϊ᾿ (!), ὃ δ(ὲ) ... κίε, s.d.; Ο 307, 686, ι 450 #(φοίτα) μακρὰ 
βιβάς; Ν 583, Υ 423 #ὀξὺ δόρυ κραδάων (s.d.), Ζ 44 ἔχων _ δολιχόσκιον ἔγχος#. – Am 
Versanfang eine dichtersprachliche Augmentform.  214 ~ 127 μέγ᾿ ἐγήϑεεν (s.d.). 
215 = Υ 44; ~ Γ 34 ὑπό τε τρόμος ἔλλαβε γυῖα# (im Gleichnis). 217 f. ~ Γ 36 ὣς αὖτις 
καϑ᾿ ὅμιλον ἔδυ (!) Τρώων ἀγερώχων (sc. Paris); Ρ 129 ῞Εκτωρ δ᾿ ἂψ ἐς ὅμιλον ἰὼν 
ἀνεχάζεϑ᾿ ἑταίρων. 217 ~ Ρ 354 #ἀλλ᾿ οὔ πως ἔτι (!) εἶχε (!), Ξ 359 ὄφρ᾿ ἔτι (!) εὕδει#, 
s.d., ω 351 ἦ ῥ᾿ ἔτι (!) ἐστὲ ϑεοί; anders Μ 337 #ἀλλ᾿ οὔ πώς οἱ ἔην (!) _. – Ion. Dichter-
sprache. 218 ~ 285; Ν 809 #Αἴας δὲ πρῶτος προκαλέσσατο; Τ 402 #ἂψ ∆αναῶν ἐς 
ὅμιλον, s.d. 219 = Λ 485, Ρ 128. – Vgl. u.a. 225 ἐγγύς, Ρ 347 #στῆ δὲ μάλ᾿ ἐγγὺς ἰών 
(s.d.). 220 ~ Β 101, Θ 195, Τ 368 (_) Ἥφαιστος κάμε τεύχων#. – ἑπταβόειον(#) auch 
222, 245, 266, sonst nur Λ 545 (s.d.). 221 ~ Α 69, Ζ 76 οἰωνοπόλων ὄχ᾿ ἄριστος#; Ν 664 
u.ö. οἰκία ναίων#, δ 798 Φερῇς ἔνι οἰκία ναίων#. 222 ~ 220; Π 107 σάκος αἰόλον  
vor b D; Μ 30 ἐποίησεν (!) vor τριϑ., s.d.; ϑ 493 τὸν ᾿Επειὸς ἐποίησεν (!) σὺν Ἀϑήνῃ#. – 
Augment, silbenschließendes νῦ ἐφελκυστικόν. 223 ~ 246; ξ 106 #ζατρεφέων αἰγῶν, 
ähnlich ξ 19, δ 451; Υ 270 f. πέντε πτύχας ἤλασε (!) κυλλοποδίων, | τὰς (!) δύο χαλ- 
κείας; Ι 187 ἐπὶ δ᾿ ἀργύρεον ζυγὸν ἦεν# u.ä. 224 f. ~ Ν 145 f. ἀλλ᾿ ὅτε δὴ πυκινῇς _ ἐν- 
έκυρσε φάλαγξι, | στῆ ῥα μάλ᾿ ἐγχριμφϑείς. – Im Hexameter mit ῥα, das hier innerhalb 
des Satzes steht. 224 ~ 219; Υ 162 f. ἀσπίδα ϑοῦριν | πρόσϑεν ἔχε στέρνοιο. 225 Wie 
Ν 94, 750 u.ö. 226 f. ~ Β 192 οὐ γάρ πω σάφα οἶσϑ᾿, οἷος _ νόος Ἀτρείδαο. 226 ~ 39.  
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  οἷοι |καὶ ∆αναοῖ|σι ἀριστῆ|Ƒες μετέα|σι,  
  |καὶ μετ᾿ Ἀχιλ|λῆƑα Ƒρηξήνορα |ϑυμολέƑον|τα.  
  ἀλλ᾿ ὅ \γ᾿/ ἐν νή|Ƒεσσι \κορω|νίσσι*/ |ποντοπόροι|σι  
    230 κεῖται \μηνί|σας/ Ἀγαμέμ|νονι |ποιμένι λα|Ƒῶν·  
  \ἄμμες δ᾿ |ἐνϑάδε/ τοῖ|οι, οἵ \|κεν σέϑεν ἀν|τήσαιμεν*/,  
  |καὶ πολέƑες|. ἀλλ᾿ ἄρχε μάχης ἠ|δὲ πτολέμοι|ο.“  
  τὸν δ᾿ \αὖ προτί|Ƒειπε*/ μέγας| _ κορυϑ|αιƑόλος ῞Εκ|τωρ·  
  „Αἶαν |διƑογενὲς| Τελαμώνι᾿, |\ὄρχαμε/ λα|Ƒῶν,  
    235 μή τί μευ ἠΰτε παιδὸς ἀφαυροῦ πειρήτιζε  
  ἠὲ γυναικός, ἣ οὐκ οἶδεν πολεμήϊα ἔργα.  
  |αὐτὰρ ἐγὼν| εὖ Ƒοῖδα μάχας τ᾿ ἀν|δροκτασίας| τε·  
  Ƒοῖδ᾿ \ἐν|δέξια/, Ƒοῖδ᾿| ἐπ᾿ ἀ|ριστερὰ νω|μῆσαι βῶν  
  |ἀζαλέην|, τό \τ᾿/ ἐστὶ ταλαύρι|νόν πολεμί|ζειν·  
    240 |Ƒοῖδα δ᾿ ἐπα|ΐξαι \καϑ᾿ ἵπ|πων μόϑον/ ὠ|κειάων,  
  Ƒοῖδα δ᾿ |\ἐν/ σταδίῃ| δηΐῳ μέλ|πεσϑαι Ἄρη|ϊ.  
  ἀλλ᾿ οὐ |γάρ σ᾿ ἐϑέλω| \βαλεῖν _ ἄνδρα |τοῖον/ ἐόν|τα  
  |+λάϑρη ὀπι|πεύσας, ἀλλ᾿ ἀμφαδόν, |αἴ κε τύχω|μι.“  
 
229 μὲν – κορωνίσι 230 κεῖτ᾿ ἀπομηνίσας (Aristarch ἐπιμηνίσας) 231 ἡμεῖς δ᾿ εἰμὲν – 
ἂν σέϑεν ἀντιάσαιμεν 233 αὖτε προσέειπε 234 κοίρανε 238 ἐπὶ δεξιά 239 μοί 
240 μόϑον ἵππων 241 ἐνὶ – δηίῳ 242 βαλέειν τοιοῦτον 243 λάϑρῃ  
 
227 ~ 73, s.d. 228 ~ Π 146 τὸν μετ᾿ Ἀχιλλῆα ῥηξήνορα τῖε μάλιστα; Ε 639 ϑρασυ-
μέμνονα ϑυμολέοντα#. 229 f. = Β 771 f., dort mit #κεῖτ(ο); ~ Σ 338 τόφρα δέ μοι παρὰ 
νηυσὶ κορωνίσι κείσεαι αὔτως (s.d.; Achilleus). 229 ~ Β 297, 392, Ι 609 u.ö. νηυσὶ 
κορωνίσι(ν); die Formelvariante mit νήεσσι nur hier. 230 ~ Ι 426, Τ 62 ἐμεῦ ἀπο-
μηνίσαντος#. Vgl. Ε 178 #ἱρῶν μηνίσας; Σ 257 Ἀγαμέμνονι μήνιε δίῳ#. – Das Verbal-
kompositum nochmals in π 378 #ἀλλ᾿ ἀπομηνίσει. 231 ~ β 60 ἡμεῖς δ᾿ οὔ νύ τι τοῖοι 
ἀμυνέμεν; wie Ο 297 ἐρύξομεν ἀντιάσαντες# (!). – Im Hexameter ion. verändert (ἄν, 
/-s-/ nach Kurzvokal). 232 ~ Λ 255 #ἀλλ᾿ οὐδ᾿ ὧς ἀπέληγε μάχης etc. – /-s. / am Ende 
des 1. Choriambus. 233 = 287, ~ Ζ 440, Χ 232 #τὴν δ᾿ etc.; Ξ 211 τὴν δ᾿ αὖτε προσέειπε 
φιλομμειδὴς Ἀφροδίτη (u. ä.). – Vgl. u.a. Ν 254 τὸν δ᾿ αὖ Μηριόνης πεπνυμένος ἀντίον 
ηὔδα. 234 = Ι 644 (s.d.), Λ 465. 235 f. ~ Β 337 f. παισὶν ἐοικότες ... | νηπιάχοις, οἷς οὔ 
τι μέλει _ πολεμήϊα ἔργα. 235 ~ Ε 889 #μή τί μοι ... μινύριζε#. – Ion -ου vor Konsonant. 
236 ~ Ρ 435 ἠὲ γυναικός#. – Silbenschließendes νῦ ἐφελκυστικόν. 237 ~ Ω 548 αἰεί  
τοι περὶ ἄστυ μάχαι τ᾿ ἀνδροκτασίαι τε (Achilleus). 238 ‘rechts herum — nach links’;  
~ Ν 308 f. (s. d.) ἢ ἐπὶ δεξιόφιν παντὸς _ στρατοῦ, ἦ ἀνὰ μέσσους, | ἦ ἐπ᾿ ἀριστερόφιν; 
Β 353 #ἀστράπτων ἐπιδέξι(α). – Vgl. 184 ἐνδέξια; im Hexameter dem Oppositum ange-
glichen. 238 f. ~ Μ 137 βόας αὔας#, Ρ 492 f. βοέῃς _ ... | αὔῃσι στερεῇσι; ἀζαλέος sonst 
von Holz und Bergwald. 239 ~ Ε 289 u.ö. Ἄρηα, ταλαύρινον πολεμιστήν#. 240 f. 
Vgl. Σ 159 ἄλλοτ᾿ ἐπαΐξασκε κατὰ μόϑον, ἄλλοτε δ᾿ αὖτε | στάσκε. 240 ~ ∆ 500 ὅς οἱ 
Ἀβυδόϑεν ἦλϑε, παρ᾿ ἵππων ὠκειάων. 241 Vgl. Ν 514, Ο 283 ἐν σταδίῃ. 242 ~ κ 202, 
λ 393 u.ö. #ἀλλ᾿ οὐ γάρ, ξ 118 τοιοῦτον ἐόντα#; vgl. Ρ 170, Σ 105 (#)τοῖος ἐών (_), Ω 384 
τοῖος γὰρ ἀνὴρ ὤριστος (!) ὄλωλε#. 243 ~ Ε 279 αἴ κε τύχωμι#; wie #σιγῇ 195, s.d.  



Ilias diachronica Η (7) 

 

23 

  ἦ [ῥα], καὶ |ἀμπεπαλὼν| \+ἵη/ _ δολι|χόσκιον ἔγ|χος,  
    245 καὶ βάλεν Αἴαντος δεινὸν σάκος ἑπταβόειον  
  ἀκρότατον κατὰ χαλκόν, ὃς ὄγδοος ἦεν ἐπ᾿ αὐτῷ.  
  ἓξ δὲ διὰ πτύχας ἦλϑε δαΐζων χαλκὸς ἀτειρής,  
  ἐν τῇ δ᾿ ἑβδομάτῃ ῥινῷ σχέτο. δεύτερος αὖτε  
  Αἴας διογενὴς προΐει δολιχόσκιον ἔγχος,  
    250 καὶ βάλε Πριαμίδαο κατ᾿ ἀσ|πίδα |πάντοσε Ƒί|σην.  
  δι᾿ \ἄρ᾿/ |ἀσπίδος ἔλ|ϑε φαƑεινῆς |ὄβριμον ἔγ|χος  
  |καὶ διὰ ϑώ|ρηκος πολυδαιδά|λοι᾿ \*ἐρέρισ|το/,  
  ἀντικρὺ δὲ |\πὰρ/ λαπάρην| _ διά|μησε χιτῶ|να  
  \ἄγχ᾿/· ὃ δὲ +κλί|ϑη καὶ ἀλεύ|Ƒατο |κῆρα μέλαι|ναν.  
    255 τὼ δ᾿ ἐκ|σπασσαμένω| δολίχ᾿ _ |ἔγχεα \χέρσ᾿/| ἅμ᾿ ἄμφω  
  \|συμπεσέτην*| λέƑουσι ƑεƑοικότ᾿ |ὠμοφάγοι|ιν*/  
  ἢ συσὶ κάπροισιν, τῶν τε σϑένος οὐκ ἀλαπαδνόν.  
  Πριαμίδης μὲν ἔπειτα μέσον σάκος οὔτασε δουρί,  
  οὐδ᾿ ἔρρηξεν χαλκός, ἀνεγνάμφϑη δέ οἱ αἰχμή.  
    260 Αἴας δ᾿ |ἀσπίδα \νύξ᾿/| ἐπάλμενος· |ἣ δὲ δια|πρὸ  
  ἤλυϑεν ἐγχείη, στυφέλιξε δέ μιν μεμαῶτα,  
 
244 προΐει 251 μὲν 252 ἠρήρειστο 253 παραὶ 254 ἔγχος – ἐκλίνϑη 255 χερσὶν 
256 σύν ῥ᾿ ἔπεσον λείουσιν ἐοικότες ὠμοφάγοισιν 260 νύξεν  
 
244 (= Γ 355 u.ö.) ~ 249 προΐει etc.; vgl. u.a. Λ 368 ἦ, καὶ Παιονίδην δουρι_κλυτὸν ἐξενά-
ριζε. 245 f. ~ Λ 350 f. #καὶ βάλεν ... | ἄκρην κὰκ κόρυϑα. 245 ~ 266; 220, 222. – 
Fünfzehnsilbig, aber mit hiattilgendem νῦ ἐφελκυστικόν. 246 ~ 223; Σ 565 μία δ᾿ οἴη 
ἀταρπιτὸς ἦεν ἐπ᾿ αὐτήν (!)#. – Ion. Präpositionalausdruck mit anaphorischem αὐτός. 
247 ~ 251, 252; Υ 269 #ἀλλὰ δύω μὲν ἔλασσε διὰ πτύχας; Ε 292, Ξ 25 χαλκὸς ἀτειρής#. 
248 ~ (s.d.) Ν 779 #ἐκ τοῦ (!) δ(έ) (!), Λ 638 #ἐν τῷ ῥά (!) σφι, bzw. Α 54, Ω 665, κ 29 #τῇ (!) 
δεκάτῃ δ(έ), τ 202 #τῇ (!) τρισκαιδεκάτῃ δ(έ) neben Ξ 273, Φ 72, τ 481, χ 184 #τῇ (!) δ᾿ 
ἑτέρῃ. – Fünfzehnsilbig, aber mit Artikel und irregulär positioniertem δ(έ). 248 ff. ~ 
244 f.; 268 #δεύτερος αὖτ᾿ Αἴας; Υ 273 f. δεύτερος αὖτ᾿ Ἀχιλεὺς προΐει δολιχόσκιον ἔγ- 
χος, | καὶ βάλεν (!) Αἰνείαο etc.; Γ 355 f. #ἦ ῥα, καὶ ἀμπεπαλὼν προΐει ..., | καὶ βάλε Πρια-
μίδαο κατ᾿ ἀσπίδα etc.; Λ 434 #ὣς εἰπὼν οὔτησε κατ᾿ ἀσπίδα etc. 250-254 = Γ 356-360. 
251 f. = Λ 435 f. (s.d.); ~ ∆ 135 f. διὰ μὲν ἂρ ζωστῆρος ἐλήλατο δαιδαλέοιο, | καὶ διά etc. 
254 Vgl. Υ 283 #ταρβήσας, ὅ οἱ ἄγχι πάγη βέλος, bzw. Ψ 760, τ 301 #ἄγχι μάλ(α). 255 ~ 
∆ 533, Ι 86 δολίχ᾿ ἔγχεα χερσὶν ἔχοντες#. 255 f. Wie Ψ 686 f. ἄντα δ᾿ ἀνασχομένω  
χερσὶ _ στιβαρῇσιν ἅμ᾿ ἄμφω | σύν ῥ᾿ ἔπεσον (!), anders Φ 387 #σὺν δ᾿ ἔπεσον; vgl. Ψ 216 
πεσέτην, Ε 560 #καππεσέτην. 256 f. ~ Ε 782 f. εἰλόμενοι, λείουσιν (!) ... | ἢ (!) συσί etc., 
Ο 592 #Τρῶες δὲ λείουσιν (!) etc. (s.d.); Θ 463 ὅ τοι _ σϑένος οὐκ ἐπιεικτόν#. 257 ff. 
Originäre ion. Hexameter: kein Dual; silbenschließendes νῦ ἐφελκυστικόν im 3. Lon- 
gum und im 2. Biceps; #ἤ < ἠ(Ƒ)έ, μέσον statt μέσσον, οὔτασε statt οὖτα; δέ nach dem 
Verbalkompositum. 258 ~ (s.d.) Ν 646 ὅς ῥα τότ᾿ Ἀτρείδαο μέσον (!) σάκος οὔτασε (!) 
δουρί, ähnlich Ο 528. 259 = Γ 348, Ρ 44; ~ Ν 562 ἀμενήνωσεν (!) δέ οἱ αἰχμήν#, s.d. 
260 f. ~ Μ 404 f. Αἴας δ᾿ ἀσπίδα νύξεν ἐπάλμενος, οὐδὲ διαπρὸ | ἤλυϑεν etc. (s. d.).  
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  τμήδην δ᾿ |αὐχέν᾿ ἔπελ|ϑε, μέ|λαν δ᾿ \ἀνακή|κι᾿/ αἷμα.  
  ἀλλ᾿ οὐδ᾿ ὧς ἀπέληγε μάχης κορυϑαιόλος ῞Εκτωρ, 
  ἀλλ᾿ ἀναχασσάμενος λίϑον εἵλετο χειρὶ παχείῃ  
    265 κείμενον ἐν πεδίῳ, μέλανα, τρηχύν τε μέγαν τε·  
  τῷ βάλεν Αἴαντος δεινὸν σάκος ἑπταβόειον  
  μέσσον ἐπομφάλιον, περιήχησεν δ᾿ ἄρα χαλκός. 
  δεύτερος αὖτ᾿ Αἴας πολὺ +μέζονα λᾶαν ἀείρας  
  ἧκ᾿ ἐπιδινήσας, ἐπέρεισε δὲ ἶν᾿ ἀπέλεϑρον·  
    270 εἴσω δ᾿ ἀσπίδ᾿ ἔαξε βαλὼν μυλοειδέϊ πέτρῳ,  
  βλάψε δέ οἱ φίλα γούναϑ᾿· ὃ δ᾿ ὕπτιος ἐξετανύσϑη  
  ἀσπίδι ἐγχριμφϑείς· τὸν δ᾿ αἶψ᾿ ὤρϑωσεν Ἀπόλλων.  
  |καί νύ κε δὴ| \ξίφεσσι*/ αὐ|τοσχεδὸν \οὐ|ταζέσϑην*/,  
  εἰ μὴ κήρυ|κες, ∆ιƑὸς ἄγ|γελοι |ἠδὲ καὶ ἀν|δρῶν,  
    275 ἦλϑον, ὃ μὲν Τρώων, ὃ δ᾿ Ἀχαιῶν χαλκοχιτώνων,  
  |Ταλϑύβιός| τε καὶ Ἰδαῖος, πε|πνυμένω ἄμ|φω·  
  μέσσῳ δ᾿ ἀμφοτέρων σκῆπτρα σχέϑον, εἶπέ τε μῦϑον  
 
262 ἀνεκήκιεν 272 so überl.; Aristarch, Edd. Ludwich, West +ἀσπίδ᾿ ἐνιχριμφϑείς+ 
273 ξιφέεσσ᾿ – οὐτάζοντο  
 
262 ~ Ψ 507 πολὺς δ᾿ _ ἀνεκήκιεν ἱδρώς#, ähnlich Ν 705 (s.d.). 263 f. ~ Λ 255 f. ἀλλ᾿ 
οὐδ᾿ |ὧς ἀπόλη|γε μάχης ἠ|δὲ πτολέμοι|ο, | ἀλλ᾿ ἐπόρουσε Κόωνι. 264 f. ~ Φ 403 #ἣ  
δ᾿ ἀναχασσαμένη λίϑον ... | κείμενον etc.; Ν 740 #ἀλλ᾿ ἀναχασσάμενος; Ζ 472, 494, Ο 125 
κόρυϑ᾿ εἵλετο; Θ 221, Ξ 385 ἔχων ἐν χειρὶ παχείῃ#; γ 260 #κείμενον ἐν πεδίῳ ἑκὰς (!) 
ἄστεος; Ε 308 τρηχὺς λίϑος; Ε 628 u.ö. ἠΰν τε μέγαν τε#. 266 ~ 245; Ε 305, Φ 406 #τῷ 
βάλε(ν). 267 Silbenschließendes νῦ ἐφελκυστικόν; ἐπομφάλιος und περιηχέω nur 
hier. 268 f. ~ ι 537 f. αὐτὰρ ὅ γ᾿ ἐξαῦτις πολὺ μείζονα λᾶαν ἀείρας | ἧκ᾿ ἐπιδινήσας etc. 
268 ~ 248 f.; Υ 273, Φ 169 #δεύτερος αὖτ᾿ Ἀχιλεύς; Μ 453 λᾶαν ἀείρας#. 269 ~ (s.d.) 
Γ 378, Τ 268 #ῥῖψ᾿ ἐπιδινήσας; Ε 245 #ἶν᾿ ἀπέλεϑρον ἔχοντας (!), 856 ἐπέρεισε δὲ (!) 
Παλλὰς Ἀϑήνη#. – Originärer Hexameter, im 4. Biceps steht δέ nach kurzer Endsilbe 
(wie 21, s.d.). 270 ~ Λ 175, Ρ 63 τῆς δ᾿ ἐξ αὐχέν᾿ ἔαξε λαβὼν κρατεροῖσιν ὀδοῦσι, s.d.; 
Μ 161 #βαλλόμεναι μυλάκεσσι; μυλοειδής nur hier. 271 ~ 145 (u.ö.) ὃ δ᾿ ὕπτιος  
οὔδει ἐρείσϑη#; Ψ 782 ἦ μ᾿ ἔβλαψε ϑεὰ πόδας (!); Ι 610, Κ 90 καί μοι φίλα γούνατ᾿ (!) 
ὀρώρῃ#. 272 ~ Ε 662 ὀστέῳ ἐγχριμφϑεῖσα· πατὴρ δ᾿ ἔτι λοιγὸν ἄμυνεν; Ν 146 #στῆ  
ῥα μάλ᾿ ἐγχριμφϑείς, aber auch Ρ 405 ἐνιχριμφϑέντα πύλῃσιν#. 273 ff. Vgl. Ρ 530 f. 
καί νύ κε δὴ ξιφέεσσ᾿ αὐτοσχεδὸν ὁρμηϑήτην, | εἰ μή σφω᾿ Αἴαντε διέκριναν (!) μεμα- 
ῶτε. 274 ~ Α 334 χαίρετε, κήρυκες, ∆ιὸς ἄγγελοι ἠδὲ καὶ ἀνδρῶν. – Pluralvers, den  
der ionische Dichter auf zwei Gesandte bezieht. 275 ~ ∆ 537 ἤτοι ὃ μὲν Θρῃκῶν (!), ὃ 
δ᾿ ᾿Επειῶν χαλκοχιτώνων. – Fünfzehnsilbiger Vers, in dem ion. #ἦλϑον die Zweizahl 
bezeichnet (hier nicht für ehemaliges \ἐλϑέτην*/). 276 ~ Γ 148 #Οὐκαλέγων τε καὶ 
Ἀντήνωρ etc.; Ι 689 (s.d.) κήρυκε δύω, πεπνυμένω ἄμφω#. 277 ~ Γ 416 f. μέσσῳ δ᾿ 
ἀμφοτέρων μητίσομαι ἔχϑεα λυγρά, | Τρώων καὶ ∆αναῶν (Aphrodite); Λ 647 u.ö. 
ἀναίνετο εἶπέ τε μῦϑον#. – Zweimal Plural statt Dual, danach (Ƒ)εἶπε ohne Digamma-
wirkung.  
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  κῆρυξ Ἰδαῖος, πεπνυμένα μήδεα εἰδώς·  
  „|μηκέτι, παῖ|δε, \πολεμίζετον*/ |μηδὲ μάχεσ|ϑον.  
    280 |ἀμφοτέρω| γὰρ \+σφὼ/ φιλεῖ _ νεφε|ληγερέτα| Ζεύς,  
  ἄμφω δ᾿ αἰχμη|τά· τό γε δὴ| _ καὶ εὖ |Ƒίδμεν ἅπαν|τες. 
  νὺξ δ᾿ ἤ|δη τελέϑει|· ἀγαϑὸν καὶ |νυκτὶ πιϑέσ|ϑαι.“  
  τὸν δ᾿ \ἀ|μειβόμενος| φάτο/ _ Τελα|μώνιος Αἴ|ας·  
  „Ἰδαῖ᾿, |῞Εκτορα ταῦ|τα κε|λεύετε μυ|ϑήσασϑαι·  
    285 αὐτὸς γὰρ χάρ|μῃ προκαλέσ|σατο |πάντας ἀρίσ|τους.  
  |ἀρχέτω· αὐ|τὰρ ἐγὼ [μάλα] πείσομαι, |ᾗ \κέ περ/ οὗ|τος.“  
  τὸν δ᾿ \αὖ προτί|Ƒειπε*/ μέγας| _ κορυϑ|αιƑόλος ῞Εκ|τωρ·  
  „|Αἶαν, ἐπεί| τοι δῶκε ϑεὸς \δέ|μας/ τε βίην| τε  
  |καὶ πινυτήν|, \σὺ/ δ᾿ ἔγχει ἈχαιƑῶν |φέρτατός ἐσ|σι,  
    290 νῦν μὲν \παυσό|μεσϑα*/ μάχης| _ \ἠδὲ/ |δηϊοτῆ|τος  
  |σήμερον· ὕσ|τερον [αὖτε] μαχησόμεϑ᾿, |εἰς ὅ κε δαί|μων  
  |ἄμμε δια|κρίνῃ, \πόρῃ/ δ᾿ _ ἑτέ|ροισί γε νί|κην.  
  νὺξ δ᾿ ἤ|δη τελέϑει|· ἀγαϑὸν καὶ |νυκτὶ πιϑέσ|ϑαι,  
  |ὡς σὺ \μὲν εὐ|φρήνῃς* παρὰ _ νηυσὶ |πάντας/ Ἀχαι|Ƒοὺς  
    295 σούς τε μάλιστα ἔτας καὶ ἑταίρους, οἵ τοι ἔασιν·  
  |αὐτὰρ ἐγὼ| κατὰ \πτόλιν/ _ Πριά|μοιο Ƒάνακ|τος  
 
279 φίλω, πολεμίζετε 280 σφῶϊ 283 ἀπαμειβόμενος προσέφη 284 v. l., Ed. West 
῞Εκτορι 285 v. l. οὗτος 286 περ ἂν 287 αὖτε προσέειπε 288 μέγεϑος 289 περὶ 
290 παυσώμεσϑα – καὶ 292 δώῃ 294 τ᾿ ἐϋφρήνῃς πάντας παρὰ νηυσὶ 296 ἄστυ μέγα  
 
278 ~ β 38 #κῆρυξ Πεισήνωρ etc.; Γ 248 #κῆρυξ Ἰδαῖος. 279 ~ Β 452 u.ö. πολεμίζειν ἠδὲ 
μάχεσϑαι#. 280 = Κ 552; vgl. Α 574 u.ö. (#)σφώ (Nominativ). 281 Vgl. u.a. Β 301 f.  
εὖ γὰρ δὴ τόδε ἴδμεν ἐνὶ _ φρεσίν, ἐστὲ δὲ πάντες | μάρτυροι. 282 = 293; ~ Θ 502, Ι 65 
ἀλλ᾿ ἤτοι νῦν μὲν πειϑώμεϑα νυκτὶ μελαίνῃ. 283 = Ν 76; wie Ξ 312 u.ö. 284 ~ Α 74 f. 
#ὦ Ἀχιλεῦ, κέλεαί με ... μυϑήσασϑαι | μῆνιν Ἀπόλλωνος; Τ 306 f. μή με πρὶν σίτοιο 
κελεύετε μηδὲ ποτῆτος | ἄσασϑαι φίλον ἦτορ (Achilleus). 285 ~ 150, 218. 286 ~ 
Ξ 374 #ἴομεν· αὐτὰρ ἐγὼν ἡγήσομαι. – Vgl. 387 αἴ κέ περ ὔμμι. 287 = 233. 288 ~ Γ 59, 
Ν 775 ῞Εκτορ, ἐπεί; Ν 727 οὕνεκά τοι περὶ δῶκε ϑεὸς _ πολεμήϊα ἔργα; Ψ 578 κρείσσων 
ἀρετῇ τε βίῃ τε# (s.d.). – Oder \φυ|ήν/ τε βίην| τε#. Vgl. u.a. Β 57 f. Νέστορι ... | εἶδός τε 
μέγεϑός τε φυήν τ᾿ ἄγχιστα ἐῴκει; Α 115 οὐ δέμας οὐδὲ φυήν, οὔτ᾿ ἂρ _ φρένας οὔτέ τι 
ἔργα; Ι 498 ἀρετὴ τιμή τε βίη τε#. 289 ~ Α 581 ὃ γὰρ _ πολὺ φέρτατός ἐστιν#; Τ 217 f. 
κρείσσων εἰς ἐμέϑεν καὶ φέρτερος οὐκ ὀλίγον περ | ἔγχει (Odysseus zu Achilleus). 
290 ff. ~ (s.d.) 29 ff., 376 ff., 395 ff. 290 ~ Φ 466 f. ἀλλὰ τάχιστα | παυσώμεσϑα μάχης 
(Apollon zu Poseidon). 291 Wie 30 #σήμερον· ὕστερον αὖτε μαχήσοντ(αι), bzw. 377, 
396 #κείομεν· ὕστερον αὖτε μαχησόμεϑ(α). 292 = 378, 397. – Wie u.a. 81 δώῃ, 303 
δῶκε; die Änderung ist metrisch begründet (iambische Binnenkadenz). 293 = 282. 
294 ~ 297 #Τρῶας ἐϋφρανέω, s.d.; Α 305 _ παρὰ νηυσὶν Ἀχαιῶν#. – Vgl. Ρ 28 εὐφρῆναι 
ἄλοχόν τε φίλην κεδνούς τε τοκῆας. 295 ~ Ζ 239 κασιγνήτους τε ἔτας τε# (u. ä.); ο 236 
οὔτ᾿ ἐγὼ οὔτέ τις ἄλλος ἑταίρων, οἵ μοι ἔασιν. 296 Vgl. 477, Χ 434 κατὰ _ πτόλιν;  
~ Ρ 160, Φ 308 (προτὶ) ἄστυ μέγα _ etc., s.d.  



Ilias diachronica Η (7) 

 

26  

  \|εὐφρανέω*| Τρῶάς τε/ καὶ _ |Τρῳάδας \*ἑλ|κεπέπλους/,  
  |αἵ τέ μοι εὐ|χόμεναι ϑεῖον δύ|σονται ἀγῶ|να.  
  δῶρα δ᾿ ἄγ᾿ ἀλλήλοισι περικλυτὰ δώομεν ἄμφω,  
    300 ὄφρα τις ὧδ᾿ εἴπῃσιν Ἀχαιῶν τε Τρώων τε·  
  |ἠμὲν ἐμαρ|νάσϑην ἔριδος \*Ƒῖ/ |ϑυμοβόροι|ο,  
  ἠδ᾿ [αὖτ᾿] ἐν φιλό|τητι \διετ|μαγή|την* ?ἀκέον|τε/.“  
  |ὣς ἄρα φω|νήσας \πόρε/ _ ξίφος |ἀργυρόƑη|λον  
  |σὺν κολεῷ| τε φέρων καὶ _ \εὐτμή|τῳ*/ τελαμῶ|νι,  
    305 Αἴας δὲ ζωσ|τῆρα \πόρ᾿ αὐ|τὸς/ φοί|νικι φαƑει|νόν.  
  |τὼ δὲ \+δια|κρῐϑένϑ᾿/ ὃ μὲν _ μετὰ |λαƑὸν Ἀχαι|Ƒῶν  
  \ἴ ᾿/, ὃ δ᾿ ἐς Τρώ|ων ὅμαδον| _ κίε· |τοὶ δὲ χάρη|σαν,  
  ὡς \Ƒίδον/ ζω|Ƒόν τε καὶ ἀρ|τεμέ᾿ \|αὖτις ἰόν|τα/,  
  Αἴαν|τος προφυγόν|τα μένος \τε |χεῖρέ τ᾿ ἀάπ|τω*/,  
    310 καί ῥ᾿ ἦγον προτὶ ἄστυ, ἀελπτέοντες σόον εἶναι·  
  Αἴαντ᾿ αὖϑ᾿ ἑτέρωϑεν ἐϋκνήμιδες Ἀχαιοὶ  
  εἰς Ἀγαμέμνονα δῖον ἄγον, κεχαρηότα νίκῃ. 
  \τοὶ δ᾿ ὅ|τε κλισίῃσ᾿|/ ἐν ἈτρεƑί|δαο γένον|το,  
  τοῖσι [δὲ] |+βῶν ἱέρευ|σε Ƒάναξ ἀν|δρῶν Ἀγαμέμ|νων  
 
297 Τρῶας ἐϋφρανέω – ἑλκεσιπέπλους 301 περὶ 302 διέτμαγεν ἀρϑμήσαντε 303 δῶκε 
304 ἐϋτμήτῳ 305 δίδου 306 διακρινϑέντε ὁ; v. l. -κριϑέντε 307 ἤϊ᾿ 308 εἶδον – 
προσιόντα 309 καὶ χεῖρας ἀάπτους 313 οἳ δ᾿ ὅτε δὴ κλισίῃσι  
 
297 ~ 294 ἐϋφρήνῃς; vgl. Ε 688 εὐφρανέειν ἄλοχόν τε φίλην καὶ νήπιον υἱόν (s.d.); wie 
Ζ 442, Χ 105 #αἰδέομαι Τρῶας καὶ _ Τρῳάδας etc. 298 ~ Σ 376 ὄφρα οἱ αὐτόματοι  
ϑεῖον δυσαίατ᾿ ἀγῶνα, sc. die Dreifüße. 299-302 ~ Ζ 230 f. 299 ~ 351 #δώομεν; Ζ 230 
#τεύχεα δ᾿ ἀλλήλοις (!) ἐπαμείψομεν, s.d.; Ι 121 περι_κλυτὰ δῶρ᾿ ὀνομήνω#. 300 ~ 
Μ 317 ... ὧδ᾿ (!) εἴπῃ Λυκίων, ζ 275 #καί νύ τις ὧδ᾿ (!) εἴπῃσι; Γ 297, 319 (~ ∆ 85) ὧδε δέ τις 
εἴπεσκεν Ἀχαιῶν τε Τρώων τε, Ο 390 u.ö. Ἀχαιοί τε Τρῶές τε#. – Kein Digammareflex. 
301 Wie 210. 302 ‘still’ (?); wie Α 531 #τώ γ᾿ ὣς βουλεύσαντε διέτμαγεν (!); ἀρϑμέω  
nur hier. – Im Hexameter der ion. Plural. 303 ~ Β 35 u.ö. #ὣς ἄρα φωνήσας; Κ 269, 
Λ 20 δῶκε ξεινήϊον εἶναι#; Β 45 u.ö. ξίφος ἀργυρόηλον#. – Wie 81, 292 δώῃ, Χ 470 δῶκε. 
304 = Ψ 825. 305 Wie Ζ 219 #Οἰνεὺς μέν etc., s. d. 306 ~ Υ 212 ὧδε διακρινϑέντε 
μάχης ἐξαπονέεσϑαι, auch dort mit v. l. διακριϑέντε; ϑ 361 αὐτίκ᾿ ἀναΐξαντε (!) ὃ μὲν _ 
Θρῄκηνδε (!) βεβήκει (sc. Ares). – Im Hexameter mit Hiat. 307 ~ ε 150 #ἤϊ᾿, ἐπεί; Ε 514 
τοὶ δ᾿ ἐχάρησαν#. – Wie Β 872 πόλεμόνδ᾿ ἴεν (!); s. auch zu Λ 557, Ρ 666, Ν 214, 602 
#ἤϊε(ν). 308 = Ε 515; ~ Κ 339 τὸν δὲ φράσατο (!) προσ(!)-ιόντα#, Ε 682 χάρη δ᾿ ἄρα οἱ 
προσ(!)-ιόντι#. Vgl. Σ 286 κατὰ ἄστυ ἀλήμεναι αὖτις ἰόντας#. – Im Hexameter ion. ver-
ändert. 309 ~ Μ 166 σχήσειν ἡμέτερόν γε μένος καὶ χεῖρας ἀάπτους; s. auch zu Λ 169, 
Ν 77. 310 ~ (u.a.) Ω 151 #νεκρὸν ἄγοι προτὶ ἄστυ. – Ion. Synizese; ἀελπτέω nur hier. 
311 ~ 430; Ε 668 #Τληπόλεμον δ᾿ etc., s.d. – Fünfzehnsilbig, aber wohl nicht alt. 312 ~ 
Ψ 36 ... ἄγον; Ε 698 κεκαφηότα ϑυμόν#, Λ 555 u. ö. _ τετιηότι ϑυμῷ#, Φ 456 _ κεκοτηότι 
ϑυμῷ#, σ 372 κεκορηότε ποίης#; κεχαρηώς nur hier. 313 = Ι 669. 314 ~ 445 #τοῖσι δὲ 
μύϑων ἦρχε u.ä.; Β 402 #αὐτὰρ ὃ βοῦν etc. – Im Hexameter ein funktionsloses δέ.  
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    315 |ἄρσενα \?*πέμ|πωρον/  ὑπερμενέ|ϊ Κρονίω|νι.  
  |τὸν δέρον ἀμ|φί ϑ᾿ ἕπον καὶ [μιν] _ διέ|χευƑαν ἅπαν|τα,  
  μίστυλλόν τ᾿ [ἄρ᾿] ἐ|πισταμένως| _ πεῖράν τ᾿ |ἄμφ᾿ ὀβελοῖ|σι,  
  ὄπτη|σάν τε \περι|φρόνως*, _ Ƒερύσ|σαντό*/ τε πάν|τα.  
  \ἐπεὶ δ  ̓οὖν/ παύ|σαντο πόνοι᾿| _ \ὁπλίσ|σαντό*/ τε δαῖ|τα,  
    320 δαίνυντ᾿, |οὐδέ τι \δεύ|Ƒετο _ ϑυμὸς/ |δαιτὸς ?ἐƑί|σης·  
  νώτοισιν δ᾿ Αἴαντα διηνεκέεσσι γέραιρεν  
  ἥρως |ἈτρεƑίδης|, εὐρὺ _ \*κρεεί|ων/ Ἀγαμέμ|νων.  
  \ἐπεὶ |δ᾿ οὖν/ πόσιος| καὶ \*ἐστύος/ |ἐξ ἔρον ἕν|το,  
  τοῖς ὁ γέρων πάμπρωτος ὑφαίνειν ἤρχετο μῆτιν,  
    325 Νέστωρ, οὗ καὶ πρόσϑεν ἀρίστη φαίνετο βουλή·  
  ὅ σφιν \|εὐφρονέων*|/ ἀγο|ρήσατο καὶ| \μεταύδα/·  
  „|ἈτρεƑίδη| τε καὶ ἄλλοι _ ἀρισ|τῆƑες \Ἀχαι|Ƒῶν/,  
  πολλοὶ γὰρ τε|ϑνᾶσι κάρη| _ κομά|οντες Ἀχαι|Ƒοί,  
  τῶν νῦν |αἷμα κελαι|νὸν \εὔροƑον*/ |ἀμφὶ Σκάμαν|δρον  
    330 \σκέδασσ᾿*/ |ὀξὺς Ἄρης|, ψυχαὶ δ᾿ _ ἌƑι|δόσδε κάτελ|ϑον·  
  τῶ σε χρὴ \μά|χην/ μὲν ἅμ᾿ ἠ|Ƒόϊ |παῦσαι Ἀχαι|Ƒῶν,  
  αὐτοὶ δ᾿ |ἀγρόμενοι| \Ƒοχήσομεν*/ |ἐνϑάδε νεκ|ροὺς  
 
315 πενταέτηρον 318 περιφραδέως, ἐρύσαντο 319 αὐτὰρ ἐπεὶ – τετύκοντό 320 ϑυμὸς 
ἐδεύετο 322 κρείων 323 αὐτὰρ ἐπεὶ – ἐδητύος 326 ἔϋ (εὖ) φρονέων – μετέειπεν 
327 Παναχαιῶν 329 ἐΰρροον 330 ἐσκέδασ᾿ 331 πόλεμον 332 κυκλήσομεν  
 
315 Wie Β 403 #πίονα πενταέτηρον etc.; ~ ξ 419, τ 420 πίονα/ἄρσενα πενταέτηρον#,  
Hes. Op. 436 f. βόε δ᾿ ἐνναετήρω | ἄρσενε; Η 481, Ν 226 ὑπερμενέϊ Κρονίωνι#. Vgl. (u.a.) 
κ 19 ἀσκὸν βοὸς ἐννεώροιο#; restituiert mit /-n. / vor dem syntaktischen Einschnitt. – 
Oder z.B. |ἄρσενα πεν|ταƑέτηρον _ \∆ιƑὶ |τερπικεραύ|νῳ/. 316 = τ 421. 317 = Ω 623;  
~ Α 465, Β 428 μίστυλλόν τ᾿ ἄρα τἆλλα καὶ ἀμφ᾿ ὀβελοῖσιν ἔπειραν. 318 ff. = Α 466 ff. 
(u.ö.), s.d. 318 f. Im Hexameter ion. verändert (/-s-/ für /-ss-/, Genetivausgang -ου). 
318 = Ω 624, ξ 431; ~ τ 423 ... δάσσαντό τε μοίρας#; Γ 436, Μ 62, Ψ 320, 426 (#)ἀφραδέως, 
τ 352 μάλ᾿ εὐφραδέως. – S. zu 160, Ρ 224 (#)προφρονέως  \προφρόνως*/. 320 Wie 
∆ 48, Ω 69 #οὐ γάρ μοί ποτε βωμὸς ἐδεύετο etc. (Zeus). 321 ~ ξ 437 #νώτοισιν δ᾿ 
Ὀδυσῆα etc.; Μ 134 ῥίζῃσιν μεγάλῃσι διηνεκέεσσ᾿ ἀραρυῖαι (s.d.), 297 διηνεκέσιν (!). – 
Originärer fünfzehnsilbiger Hexameter, kein alter Vers mit ehemaligem \διηνεκέσσι*/. 
322 = Α 102, Ν 112. 323-326 = Ι 92-95, s.d. 327 = 385, Ψ 236. – Wie 73, s.d. 328 ~ 
Χ 52 #εἰ δ᾿ ἤδη τεϑνᾶσι (u.ä.). 329 f. Die Aoriste mit zusätzlichem Gegenwartsbezug 
(νῦν) verweisen auf die allen bekannte Situation, ebenso wie 328 das Perfekt; unter 
diesen Umständen war das Augment zur Bezeichnung der Vergangenheit redundant. 
330 ~ Β 440 u.ö. ὀξὺν Ἄρηα#; Ε 654, Λ 445 (~ Π 625) εὖχος ἐμοὶ δώσειν, ψυχὴν δ᾿ _ Ἄϊδι 
κλυτοπώλῳ. 331 ~ Ι 100 #τῶ σε χρή (auch dort Nestor zu Agamemnon); Ι 682 ἅμ᾿ ἠοῖ 
φαινομένηφι#, s.d. 332 ~ Ψ 11 ἵππους λυσάμενοι δορπήσομεν ἐνϑάδε πάντες. – Oder 
\φορήσομεν*/, vgl. χ 437 #ἄρχετε νῦν νέκυας φορέειν, ω 417 #ἐκ δὲ νέκυς οἴκων φό-
ρεον. Das Denominativ zu κύκλος (nur hier, wohl ad hoc gebildet) mit geschlossener 
Anfangssilbe erforderte erst der Hexameter.  
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  βουσὶ καὶ ἡμιόνοισιν· ἀτὰρ κατακείομεν αὐτοὺς  
  τυτϑὸν ἀποπρὸ νεῶν, ὥς κ᾿ ὀστέα παισὶν ἕκαστος  
    335 οἴκαδ᾿ ἄγῃ, ὅτ᾿ ἂν αὖτε νεώμεϑα πατρίδα γαῖαν.  
  τύμβον δ᾿ |ἀμφὶ πυρὴν| ἕνα _ |χεύƑομεν \?ἐξ|άγοντες*/  
  |ἄκριτον ἐκ πεδίου· ποτὶ δ᾿ αὐτὸν δείμομεν ὦκα  
  πύργους ὑψηλούς, εἶλαρ νηῶν τε καὶ αὐτῶν· 
  ἐν δ᾿ αὐτοῖσι πύλας ποιήσομεν εὖ ἀραρυίας,  
    340 ὄφρα δι᾿ αὐτάων ἱππηλασίη ὁδὸς εἴη.  
  \ἐκτὸς/ δὲ βα|ϑεῖαν ὀρύ|ξομεν |ἐγγύϑι τάφ|ρον,  
  ἥ χ᾿ ἵππον καὶ |λαƑὸν \ἐρύ|ξειέ* γ᾿/ |ἀμφὶς ἐοῦ|σα,  
  |μή ποτ᾿ ἐπι|βρίσῃ πόλεμος Τρώ|ων ἀγερώ|χων.“  
  |ὣς \φάτο, τοὶ| δὲ/ πάντες ἐπ_αίνη|σαν βασιλῆ|Ƒες.  
    345 Τρώων αὖτ᾿ ἀγορὴ γένετ᾿ Ἰλίου ἐν πόλει ἄκρῃ,  
  δεινή, τετρηχυῖα, παρὰ Πριάμοιο ϑύρῃσι·  
  τοῖσιν δ᾿ Ἀντήνωρ πεπνυμένος ἦρχ᾿ ἀγορεύειν·  
 
334 f. von Aristarch athetiert, s. auch Ed. West 336 +τ᾿ Aristarch, Ed. West – ἐξαγα-
γόντες 341 ἔκτοσϑεν 342 ἐρυκάκοι 344 ἔφαϑ᾿, οἳ δ᾿ ἄρα 345 so Edd.; meist δ᾿ αὖτ᾿  
 
333 ~ 376 f., 395 f. εἰς ὅ κε νεκροὺς | κείομεν. – Anaphorisches αὐτούς# verrät den ioni-
schen Dichter; s. auch zu 337, 339, 340. 334 ~ Π 669, 679 #πολλὸν +ἀποπρὸ φέρων,  
bzw. Ι 708 #καρπαλίμως πρὸ νεῶν (!), Σ 172 #ἕστηκε πρὸ νεῶν (!). 335 ~ (s.d.) 459 f. 
ὅτ᾿ ἂν (!) αὖτε κάρη _ κομόωντες Ἀχαιοὶ | οἴχωνται σὺν νηυσὶ φίλην _ ἐς πατρίδα γαῖαν; 
Θ 373 ὅτ᾿ ἂν (!) αὖτε; Β 236, Π 205 #οἴκαδέ περ σὺν νηυσὶ νεώμεϑα; Σ 101, Ψ 150 νῦν δ᾿ 
ἐπεὶ οὐ νέομαί γε φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν (Achilleus). 336-341 ~ 435-440. 336 ~ 435 
ἀμφ᾿ αὐτὴν (!) ἕνα ποίεον. 337 ~ 436 (τεῖχος ἔδειμαν#); Λ 152, 677 u.ö. (#)ἐκ πεδίου, 
Ο 681 u.ö. ἐκ πεδίοιο(#); Μ 64 ποτὶ δ᾿ αὐτοὺς (!) τεῖχος Ἀχαιῶν#; μ 59 προτὶ δ᾿ αὐτάς (!)#. 
– Dichtersprachlich, mit ion. -ου vor Konsonant; anaphorisches αὐτός nach π(ρ)οτί nur 
hier. 338 = 437; ~ Γ 384 #πύργῳ ἐφ᾿ ὑψηλῷ, Μ 386 #κάππεσ᾿ ἀφ᾿ ὑψηλοῦ (!) πύργου (!), 
s.d.; Ξ 56, 68 ἄρρηκτον νηῶν τε καὶ αὐτῶν εἶλαρ ἔσεσϑαι (!); ε 257 #κύματος (!) εἶλαρ 
ἔμεν (!). 339 ~ 438 (ἐνεποίεον); χ 128, ψ 42 σανίδες δ᾿ ἔχον εὖ ἀραρυῖαι#; anders Υ 55 
ἐν δ᾿ αὐτοῖς ἔριδα ῥήγνυντο βαρεῖαν# ‘unter sich selbst’, Β 578, 588 (#)ἐν δ᾿ αὐτός ‘er 
selbst’. 340 = 439; ~ Θ 396 τῇ ῥα δι᾿ αὐτάων (!) κεντρηνεκέας ἔχον (!) ἵππους (Hera und 
Athene); δ 607, ν 242 (νῆσος) ἱππήλατος, die Variante auf -ιος nur hier. 341 ~ 440 ... 
ἐπ᾿ αὐτῷ (!) τάφρον ὄρυξαν#. Vgl. Ι 67 λεξάσϑων παρὰ τάφρον ὀρυκτὴν τείχεος ἐκτός. 
342 ~ Ι 424 (~ 681) ἥ κέ σφιν νῆάς τε σαῷ (!) _ καὶ λαὸν Ἀχαιῶν; Ζ 80 στῆτ᾿ αὐτοῦ, καὶ 
λαὸν ἐρυκάκετε πρὸ πυλάων; Ι 464, Ξ 274 u.ö. ἀμφὶς ἐόντες#. 343 ~ Ε 91, Μ 286 ὅτ᾿ 
ἐπιβρίσῃ ∆ιὸς ὄμβρος#; Μ 413 f. οἳ δὲ ... | μᾶλλον ἐπέβρισαν (die Troer, s.d.); Ε 623 u.ö. 
Τρώων ἀγερώχων#. 344 = Ι 710. 345 ~ Θ 489 ... αὖτ᾿ ἀγορὴν ποιήσατο φαίδιμος 
῞Εκτωρ#; Σ 246, β 26 ἀγορὴ γένετ(ο); Ζ 88, 297, 317 ἐν πόλει ἄκρῃ#; ϑ 578 ἠδ᾿ (!) Ἰλίου 
οἶτον ἀκούων#. – (Ƒ)Ἴλιος ohne Digammawirkung. 345 f. ~ Β 95 #τετρήχει δ᾿ ἀγορή.  
346 ~ Β 788 οἳ δ᾿ ἀγορὰς ἀγόρευον ἐπὶ Πριάμοιο ϑύρῃσι. – Fünfzehnsilbig, aber wohl 
nicht älter als der Kontext. 347 ~ Σ 249 #τοῖσι δὲ Πουλυδάμας etc., χ 461 #τοῖσι δὲ Τη-
λέμαχος etc. – Namensvariante mit silbenschließendem νῦ ἐφελκυστικόν im 1. Biceps.  
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  „|κέκλυτέ +μοι|, Τρῶες καὶ ∆άρδανοι |ἠδ᾿ ἐπίκου|ροι,  
  ὄφρ᾿ εἴπω τά με ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι κελεύει.  
    350  δεῦτ᾿ ἄγετ᾿, Ἀργείην ῾Ελένην καὶ κτήμαϑ᾿ ἅμ᾿ αὐτῇ  
  δώομεν Ἀτρείδῃσιν ἄγειν. νῦν δ᾿ ὅρκια  πιστὰ  
  ψευσάμενοι μαχόμεσϑα· τῶ οὔ νύ τι κέρδιον ἥμιν  
  ἔλπομαι ἐκτελέεσϑαι, ἵνα μὴ ῥέξομεν ὧδε.“  
  |ἤτοι ὅ γ᾿ ὣς| Ƒειπὼν \καϑέζετο/· |τοῖσι δ᾿ ἀνά|στη  
    355 |δῖος Ἀλέξ|ανδρος, ῾Ελέ|νης πόσις \εὐ|κόμοιο*/,  
  ὅς μιν ἀμειβόμενος ἔπεα πτερόεντα προσηύδα·  
  „Ἀντῆνορ, σὺ μὲν οὐκέτ᾿ ἐμοὶ φίλα ταῦτ᾿ ἀγορεύεις·  
  οἶσϑα καὶ ἄλλον μῦϑον ἀμείνονα τοῦδε νοῆσαι.  
  εἰ δ᾿ ἐτεὸν δὴ τοῦτον ἀπὸ σπουδῆς ἀγορεύεις,  
    360 ἐξ ἄρα δή τοι ἔπειτα ϑεοὶ φρένας ὤλεσαν αὐτοί.  
  αὐτὰρ ἐγὼ Τρώεσσι μεϑ᾿ ἱπποδάμοις ἀγορεύσω.  
  ἀντικρὺ δ᾿ ἀπόφημι· γυναῖκα μὲν οὐκ ἀποδώσω·  
  κτήματα δ᾿, ὅσσ᾿ ἀγόμην ἐξ Ἄργεος ἡμέτερον δῶ,  
  πάντ᾿ ἐϑέλω δόμεναι, καὶ ἔτ᾿ οἴκοϑεν ἄλλ᾿ ἐπιϑεῖναι.“  
    365 |ἤτοι ὅ γ᾿ ὣς| Ƒειπὼν \καϑέζετο/· |τοῖσι δ᾿ ἀνά|στη  
  ∆αρδανίδης Πρίαμος, ϑεόφιν μήστωρ ἀτάλαντος,  
 
354 κατ᾿ ἄρ᾿ ἕζετο 355 ἠϋκόμοιο 365 κατ᾿ ἄρ᾿ ἕζετο  
 
348 f. = 368 f., ~ 67 f. (s.d.) bzw. auch Θ 5 f. 350 f. ~ 362 ff., s.d.; Γ 458 f. ὑμεῖς δ᾿ Ἀρ-
γείην ῾Ελένην καὶ κτήμαϑ᾿ ἅμ᾿ αὐτῇ (!) | ἔκδοτε; Χ 114 καί οἱ ὑπόσχωμαι ῾Ελένην καὶ 
κτήμαϑ᾿ ἅμ᾿ αὐτῇ (!). 350 ~ ϑ 11 #δεῦτ᾿ ἄγε; Ο 695, Π 550, Υ 38, λ 371 u.ö. ἅμ᾿ αὐτῷ (!)#. 
– Ionisch (anaphorisches αὐτός). 351 ~ Χ 117 #δωσέμεν Ἀτρείδῃσιν ἄγειν; Γ 245, 280 
ὅρκια πιστά#. 352 ~ Ζ 410 ἐμοὶ δέ κε κέρδιον εἴη# u.ä.; οὔ νύ τι auch Θ 39, Χ 183, 
Ω 683, β 60. 353 ~ Μ 217 #ὧδε γὰρ ἐκτελέεσϑαι ὀΐομαι, s.d. – ἵνα μή nach κ.τρ.τρ.  
(sic) nur hier, ähnlich nur γ 327 ἵνα (!) νημερτὲς ἐνίσπῃ#. 354 = 365, Α 68 u.ö.;  
~ Υ 149 #ἔνϑα Ποσειδάων κατ᾿ ἄρ᾿ (!) ἕζετο. – Vgl. Ο 100 #ἣ μὲν ἄρ᾿ ὣς εἰποῦσα καϑέζετο; 
mit regulärem Partikelgebrauch auch Β 268 ὃ δ᾿ ἄρ᾿ ἕζετο. 355 = Γ 329, Θ 82, ~ Ν 766, 
Λ 369, 505. 356 ~ Ο 48 (s.d.), Ψ 557 #καί μιν etc. 357 ~ Μ 231, Σ 285 #Πουλυδάμα,  
σὺ μέν etc. – Namensvarianten in originären Hexametern. 358 ff. = Μ 232 ff., s.d. 
361 ~ Θ 525 τὸν δ᾿ ἠοῦς (!) Τρώεσσι μεϑ᾿ ἱπποδάμοις ἀγορεύσω (sc. μῦϑον; Hektor). 
362 ff. ~ 350 f., s.d.; Γ 285 Τρῶας ἔπειϑ᾿ ῾Ελένην καὶ _ κτήματα πάντ᾿ ἀποδοῦναι (!), s.d. 
362 ~ 84 νέκυν ... ἀποδώσω#. 363 ~ Σ 385, 424 ἱκάνεις ἡμέτερον δῶ# u. ä. 364 ~  
391 (ἐϑέλει); Α 116 ἀλλὰ καὶ ὧς ἐϑέλω δόμεναι πάλιν, εἰ τό γ᾿ ἄμεινον (s.d.); Ψ 558 f.  
(~ 592 f.) εἰ μὲν δή με κελεύεις οἴκοϑεν ἄλλο | Εὐμήλῳ ἐπιδοῦναι (!). – (Ƒ)οἶκος ohne 
Digammawirkung; ion. ἐπιϑεῖναι# auch Ε 751, Θ 395. 365 f. ~ 354 f., s.d.; Α 68 f. ... 
ἀνέστη | Κάλχας Θεστορίδης, οἰωνοπόλων ὄχ᾿ ἄριστος u.ä. 366 ~ Χ 352 #∆αρδανίδης 
Πρίαμος; Ρ 477, γ 110, 409 ϑεόφιν μήστωρ ἀτάλαντος#; Ξ 318 ἣ τέκε Πειρίϑοον, ϑεόφιν 
μήστωρ᾿ ἀτάλαντον, s.d. – Mit \ϑεοῖς/ und ἀτάλαντος# (nicht, wie 166, \*ἀτάλας/) als 
ep. Fünfzehnsilbler restituierbar; die Parallelen sichern jedoch keinen alten Vers.  
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  ὅ σφιν \|εὐφρονέων*|/ ἀγο|ρήσατο καὶ| \μεταύδα/·  
  „|κέκλυτέ +μοι|, Τρῶες καὶ ∆άρδανοι |ἠδ᾿ ἐπίκου|ροι,  
  ὄφρ᾿ εἴπω τά με ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι κελεύει.  
    370 νῦν μὲν |δόρπον ἕλεσ|ϑε κα|τὰ πτόλιν, ὡς| [τὸ] πάρος περ,  
  |καὶ φυλακῆς| μνήσασϑε καὶ _ ἐγρή|γορϑε Ƒἕκασ|τος·  
  \ἠƑόος/ δ᾿ Ἰ|δαῖος ἴτω| _ κοƑί|λας ἐπὶ νῆ|Ƒας  
  εἰπέμεν Ἀτρείδῃς, Ἀγαμέμνονι καὶ Μενελάῳ,  
  |μῦϑον Ἀλεξ|άνδροι᾿, \ὅ᾿/ εἵνεκα |νεῖκος ὄρω|ρε.  
    375 καὶ δὲ \τόδε |Ƒειπέμεναι|/ _ Ƒέπος, |αἴ κ᾿ ἐϑέλω|σι  
  παύσασ|ϑαι πολέμοι|ο δυσ|Ƒηχέος, \ὄφ|ρα/ νεκροὺς  
  |κήƑομεν· ὕσ|τερον [αὖτε] μαχησόμεϑ᾿, |εἰς ὅ κε δαί|μων  
  |ἄμμε δια|κρίνῃ, \πόρῃ/ δ᾿ _ ἑτέ|ροισί γε νί|κην.“  
 |ὣς \φάτο, τοὶ| δὲ τοῖο/ μὲν _ κλύον |ἠδὲ πίϑον|το.  
    380 |δόρπον ἔπειϑ᾿| \ἕλοντο/ κα|τὰ στρατὸν ἐν| \τέλεσσι*/.  
  ἠῶϑεν δ᾿ Ἰδαῖος ἔβη κοίλας ἐπὶ νῆας·  
  τοὺς δ᾿ εὗρ᾿ εἰν ἀγορῇ ∆αναούς, ϑεράποντας Ἄρηος,  
  νηῒ παρὰ  +πρυμνῇ Ἀγαμέμνονος· αὐτὰρ ὃ τοῖσι  
  στὰς ἐν μέσσοισιν μετεφώνεεν ἠπύτα κῆρυξ·  
    385 „|ἈτρεƑίδη| τε καὶ ἄλλοι _ ἀρισ|τῆƑες \Ἀχαι|Ƒῶν/,  
  ἠνώ|γει Πρίαμός| τε καὶ _ ἄλλοι |Τρῶες ἀγαυ|οὶ  
 
367 ἐϋφρονέων – μετέειπε 372 ἠῶϑεν 374 Ἀλεξάνδροιο, τοῦ 375 τόδ᾿ εἰπέμεναι πυκι-
νὸν 376 εἰς ὅ κε 378 δώῃ 379 ἔφαϑ᾿, οἳ δ᾿ ἄρα τοῦ μάλα 380 εἵλοντο – τελέεσσιν 
383 überl. πρύμνῃ 385 Παναχαιῶν  
 
367 = 326 u.ö. 368 f. = 348 f. 370 ~ 380; Σ 298 νῦν μὲν δόρπον ἕλεσϑε κατὰ στρατὸν 
ἐν τελέεσσι; wie Ε 806 u.ö. (ὡς) τὸ πάρος περ#, vgl. Ο 256 f. ὅς σε πάρος περ | ῥύομ(αι), 
ε 82 ἔνϑα πάρος περ#, τ 553 ἧχι etc. 371 = Σ 299. 372 ~ 381 ... ἔβη (!) etc.; 78, 432 u.ö. 
κοίλας ἐπὶ νῆας#; wie Λ 555 u.ö. #ἠῶϑεν, vgl. Θ 470 u.ö. #ἠοῦς. 373 ~ (s.d.) 470, Ε 552, 
Ρ 249 Ἀτρείδῃς etc.; Θ 261 Ἀτρεῖδαι, Ἀγαμέμνων καὶ Μενέλαος#. 374 = 388, Γ 87; vgl. 
Β 138, Σ 171 οὗ εἵνεκα nach κ.τρ.τρ.; ~ Β 161 f., 177 f. Ἀργείην ῾Ελένην, ἧς εἵνεκα πολ- 
λοὶ Ἀχαιῶν | ... ἀπόλοντο. 375 f. Im Hexameter ist Digamma zweimal übergangen. 
375 Vgl. 394, s.d.; Τ 178, Ψ 80 u.ö. #καὶ δέ; Λ 788, Ω 75, 744 πυκινὸν (_) ἔπος. 376 = 
395. Vgl. 79 f. ὄφρα πυρός με | ... λελάχωσι ϑανόντα#, 85 #ὄφρα ἑ ταρχύσωσι. 377 f. = 
396 f. 377 (396) Wie 30, 291 #σήμερον· ὕστερον αὖτε. 379 = Ι 79 u.ö. 380 ~ 370, 
Σ 298, s.d.; Λ 730 #δόρπον ἔπειϑ᾿ ἑλόμεσϑα etc. 381 ~ 372 (ἴτω), 413; Λ 555, Ρ 664 #ἠῶ-
ϑεν δ᾿ ἀπὸ νόσφιν ἔβη _ (s.d.; Löwengleichnis). 382 f. ~ Κ 34 f. #τὸν δ᾿ εὗρ᾿ ... | νηῒ παρὰ 
+πρυμνῇ. 382 ~ 414 #οἳ δ᾿ ἕατ᾿ (!) εἰν ἀγορῇ, Ι 13 (s.d.) #ἷζον δ᾿ εἰν ἀγορῇ; Γ 125 #τὴν  
δ᾿ εὗρ᾿ ἐν μεγάρῳ, Ζ 321 #τὸν δ᾿ εὗρ᾿ ἐν ϑαλάμῳ; Ο 733 u.ö. ∆αναοί, ϑεράποντες Ἄρηος#. 
383 f. ~ 176 u.ö. Ἀγαμέμνονος Ἀτρείδαο#; Κ 35, Π 286 #νηῒ παρὰ +πρυμνῇ; σ 311 f. δμῳαὶ 
Ὀδυσσῆος ταλασίφρονος. αὐτὰρ ὃ τῇσιν | ... μετέφη. 384 ~ (s.d.) 417 ... μέσσοισιν (!); 
Ι 52 τοῖσι δ᾿ ἀνιστάμενος μετεφώνεεν (!) ἱππότα Νέστωρ; Ι 201, Λ 346 u.ö. προσεφώ- 
νεεν. – (Ƒ)ἠπύτης nur hier. 385 = 327. 386 ~ Κ 563 #῞Εκτωρ τε προέηκε καί _ etc.  
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  Ƒειπεῖν, |αἴ κέ περ ὔμ|μι φίλον καὶ |Ƒἡδὺ γένοι|το,  
  |μῦϑον Ἀλεξ|άνδροι᾿, \ὅ᾿/ εἵνεκα |νεῖκος ὄρω|ρε·  
  κτήματα μέν, ὅσ᾿ Ἀλέξανδρος κοίλῃς ἐνὶ νηυσὶν  
    390 ἠγάγετο Τροίηνδ᾿ — ὡς πρὶν ὤφελλ᾿ ἀπολέσϑαι —,  
  πάντ᾿ ἐϑέλει δόμεναι, καὶ ἔτ᾿ οἴκοϑεν ἄλλ᾿ ἐπιϑεῖναι·  
  κουριδίην δ᾿ ἄλοχον Μενελάου κυδαλίμοιο  
  οὔ φησιν δώσειν· ἦ μὴν Τρῶές γε κέλονται. 
  καὶ δὲ τόδ᾿ ἠνώγεον εἰπεῖν _ Ƒέπος, |αἴ κ᾿ ἐϑέλη|τε  
    395 παύσασ|ϑαι πολέμοι|ο δυσ|Ƒηχέος, \ὄφ|ρα/ νεκροὺς  
  |κήƑομεν· ὕσ|τερον [αὖτε] μαχησόμεϑ᾿, |εἰς ὅ κε δαί|μων  
  |ἄμμε δια|κρίνῃ, \πόρῃ/ δ᾿ _ ἑτέ|ροισί γε νί|κην.“  
  |ὣς \φάτο, τοὶ| δὲ/ πάντες ἀκὴν \γέ|νοντο/ σιω|πῇ.  
  ὀψὲ δὲ δὴ μετέειπε βοὴν ἀγαϑὸς ∆ιομήδης·  
    400 „|μήτ᾿ \ἄρα/ τις| νῦν κτήματ᾿ Ἀλεξάν|δροιο δεχέσ|ϑω  
  |μήϑ᾿ ῾Ελένην|· γνωτὸν [δὲ] καὶ ὃς _ μάλα |νήπιός ἐσ|τι,  
  ὡς ἤδη Τρώ|εσσι \ὀλέϑ|ροιο*/ |πείρατ᾿ ἐφῆ|πται.“  
  ὣς ἔφαϑ᾿, οἳ δ᾿ ἄρα πάντες ἐπίαχον υἷες Ἀχαιῶν,  
  μῦϑον ἀγασσάμενοι ∆ιομήδεος ἱπποδάμοιο.  
    405 καὶ τότ᾿ [ἄρ᾿] Ἰδαῖ|ον \προτίφη*| _ *κρεεί|ων/ Ἀγαμέμ|νων·  
  „Ἰδαῖ᾿, ἤτοι |μῦϑον Ἀχαι|Ƒῶν καὶ |αὐτὸς ἀκού|εις,  
 
388 Ἀλεξάνδροιο, τοῦ 395 εἰς ὅ κε 397 δώῃ 398 ἔφαϑ᾿, οἳ δ᾿ ἄρα – ἐγένοντο 400 ἄρ 
402 ὀλέϑρου 405 προσέφη κρείων  
 
387 ~ 373; ∆ 17 εἰ δ᾿ αὖ πως τόδε πᾶσι φίλον καὶ ἡδὺ γένοιτο. 388 = 374. 389 f. ~ 363 
#κτήματα δ᾿, ὅσσ᾿ ἀγόμην; Χ 114 ff. κτήματ(α) ... | πάντα μάλ᾿, ὅσσα τ᾿ Ἀλέξανδρος ... | ... 
Τροίηνδ(ε). – Erkennbar ionische Versvariante mit μέν, ὅσ(α).  390 ~ Ω 764 ὡς _ πρὶν 
ὤφελλον ὀλέσϑαι#, Γ 428 ὡς ὤφελες αὐτόϑ᾿ ὀλέσϑαι# (jeweils Helena); Ρ 686, Σ 19 ἀγγε-
λίης, ἣ _ μὴ ὤφελλε γενέσϑαι#; Χ 481 ὡς _ μὴ ὤφελλε τεκέσϑαι#. 391 ~ 364 (ἐϑέλω). 
392 ~ Ν 626 #οἵ μευ κουριδίην ἄλοχον (Menelaos); ∆ 100, Ν 591, 606 Μενελάου κυδα-
λίμοιο#, s.d. 393 f. Eineinhalb originäre ionische Hexameter, darin silbenschlie-
ßendes νῦ ἐφελκυστικόν und die zu ἠνώγει (386) gebildete 3. Plural ἠνώγεον (!) mit 
Synizese im Longum; metrisch vergleichbar sind Ο 21 ἠλάστεον (s.d.), Σ 493 #ἠγίνεον, 
aber auch ι 44 u.ö. (#)ἠνώγεα. 393 ~ 195 ἵνα _ μὴ Τρῶές γε πύϑωνται#; Ι 273 #τὰς  
μέν τοι δώσει, Ξ 275 #ἦ μὲν ἐμοὶ δώσειν u.ä. 394 ~ 375 #καὶ δὲ τόδ᾿ (!) εἰπέμεναι πυκι-
νὸν _ ἔπος, s.d.; Ι 578 ἔνϑα μιν ἤνωγον τέμενος _ περικαλλὲς ἑλέσϑαι. 395 ff. = 376 ff. 
398 = 92 u.ö. 399 = Ι 31, 696, ~ Η 94. 400 f. ~ Ω 337 ὣς ἄγαγ᾿, ὡς μήτ᾿ ἄρ τις (!) _  
ἴδῃ μήτ᾿ ἄρ τε νοήσῃ. 401 ~ Ρ 32 (s.d.), Υ 198 ῥεχϑὲν δέ τε νήπιος ἔγνω#; Ρ 629 f. ὢ πό- 
ποι, ἤδη μέν κε καὶ ὃς _ μάλα νήπιός ἐστι | γνοίη, ὅτι (!) Τρώεσσι πατὴρ Ζεὺς αὐτὸς 
ἀρήγει; Τ 235 f. ἥδε γὰρ ὀτρυντύς· κακὸν _ ἔσσεται, ὅς κε λίπηται | νηυσὶν ἐπ᾿ Ἀργείων. 
402 ~ Μ 79 εἰ δή σφιν ὀλέϑρου πείρατ᾿ ἐφῆπται#. 403 f. = Ι 50 f., s.d. 405 Vgl. Ο 220, 
Π 666, Φ 228 #καὶ τότ᾿ Ἀπόλλωνα προσέφη; wie Ρ 237, 651 καὶ τότ᾿ ἄρ᾿ Αἴας εἶπε βοὴν _ 
ἀγαϑὸν Μενέλαον, ähnlich Υ 375. 406 Vgl. z.B. Ρ 823 #γινώσκεις δὲ καὶ αὐτός.  
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  |ὥς τοι ὑπο|κρίνονται· ἐμοὶ δὲ \|Ƒἁνδάνει/ οὕ|τως.  
  ἀμφὶ δ᾿ \|αὖτε νέκυσ|σι, καιέμεν/ |οὔ τι μεγαί|ρω·  
  οὐ γάρ τις φει|δὼ νεκύων| _ \|?ἀνδράσι τε|ϑνηƑώτων/  
    410 γίνετ᾿, |\εἴ/ κε ϑάνω|σι, πυρὸς μει|λισσέμεν ὦ|κα. 
  |ὅρκια δὲ| Ζεὺς Ƒίστω, ἐρίγδου|πος πόσις Ἥ|ρης.“  
  ὣς εἰπὼν τὸ σκῆπτρον ἀνέσχεϑε πᾶσι ϑεοῖσιν,  
  ἄψορρον δ᾿ Ἰδαῖος ἔβη προτὶ Ἴλιον ἱρήν.  
  οἳ δ᾿ ἕατ᾿ εἰν ἀγορῇ Τρῶες καὶ ∆αρδανίωνες  
    415 [πάντες] ὁμηγερέ|ες, ποτιδέγ|μενοι |ὁππότ᾿ ἄρ᾿ ἔλ|ϑοι  
  Ἰδαῖος· ὃ δ᾿ [ἄρ᾿] |ἔλϑε καὶ ἀγ|γελί|ην ἀπόƑει|πε  
  στὰς ἐν μέσσοισιν. τοὶ δ᾿ _ ὁπλί|ζοντο μάλ᾿ ὦ|κα, 
  |ἀμφότερον|, \νέκυς τ᾿ ἄγειν/, _ ἕτε|ροι δὲ μεϑ᾿ ὕ|λην [...].  
  ̅Ἀργεῖ|οι δ᾿ ἑτέρω|ϑεν \ἠϋσσέλ|μων*/ ἀπὸ νη|Ƒῶν  
    420 ὀτρύ|νοντο νέκυς| τ᾿ \ἄγειν/, _ ἕτε|ροι δὲ μεϑ᾿ ὕ|λην [...].  
  ̅|ἠƑέλιος| μὲν ἔπειτα _ νέƑον |\?μαίετ᾿*/ ἀρού|ρας,  
  |ἐξ ἀκαλαρ|ρεƑέταο _ \ρhόƑοι᾿/ |᾿Ωκεανοῖ|ο  
  |οὐρανὸν εἰσ|ανιών· \τοὶ/ δ᾿ _ |+ἄνταον ἀλ|λήλοισι.  
  |̅ἔνϑα δια|γνῶναι χαλεπῶς ἦν |ἄνδρα Ƒἕκασ|τον·  
    425 [ἀλλ᾿] ὕδατι νί|ζοντες ἄπο| _ βρότον |αἱματόƑεν|τα,  
 
407 ἐπιανδάνει 408 νεκροῖσιν κατακαιέμεν (meist -κειέμεν) 409 κατατεϑνειώτων 
410 ἐπεί 418 νέκυάς τ᾿ ἀγέμεν 419 ἐϋσσέλμων 420 Aristarch, Edd.; meist ὤτρυνον 
νέκυάς – ἀγέμεν 421 προσέβαλλεν 422 βαϑυρρόου 423 οἳ – ἤντεον  
 
407 Wie 45 ἐφ(!)-ήνδανε. 408 ~ 333 κατακείομεν; β 235, ϑ 206 οὔ τι μεγαίρω#. – Vgl. 
377, 396 #κείομεν. Im Hexameter mit silbenschließendem νῦ ἐφελκυστικόν. 409 f. ~ 
ξ 92, π 315 οὐδ᾿ ἔπι φειδώ#; Κ 343, κ 530 u.ö. νεκύων κατατεϑνηώτων#. 409 ‘es gibt 
für die Männer (?) keine ... ’ 410 ‘wenn sie denn gestorben sind’;  wie Λ 455, Σ 121  
ἐπεί κε ϑάνω. 411 Die 2. Vershälfte auch Ν 154 u.ö. 412 ~ Κ 321 #ἀλλ᾿ ἄγε μοι  
τὸ (!) σκῆπτρον ἀνάσχεο. 413 ~ 381, s.d. 414 f. ~ Β 137 #εἵατ᾿ ἐνὶ μεγάροις ποτι-
δέγμεναι, Ι 628 #οἵ που νῦν ἕαται (!) ποτιδέγμενοι (s.d.). 414 ~ 382. 417 ff. ~ Θ 55  
Τρῶες δ᾿ αὖϑ᾿ ἑτέρωϑεν ἀνὰ πτόλιν ὁπλίζοντο. 417 ~ 384 ... μέσσοισιν (!). – Die ion. 
1. Vershälfte stellt die Verbindung zu einem alten Stück her, das in korrespondieren-
den Strophen gedichtet war (s. Anhang). 418 Vgl. 420 νέκῡς τ᾿ ἀγέμεν _; ~ Ω 662 f. 
τηλόϑι δ᾿ ὕλη | ἀξέμεν ἐξ ὄρεος (Priamos). – Vermutlich fehlt eine Zeile, die einen wei-
teren Infinitiv enthielt. 419 ~ 430. 419 f. ~ Ρ 383 ὀτρύνων πόλεμόνδε μελαινάων 
ἀπὸ νηῶν. 420 ~ 418. 421 f. = τ 433 f. 421 *‘berührte, streifte’, vgl. ἐπεμαίετ(ο) 
‘berührte’ Ε 748, Ρ 430 (die Pferde mit der Peitsche), ‘befühlte’ ι 441 (die Rücken der 
Schafe). 422 ‘aus dem Strom des ruhig dahinströmenden Okeanos’; ~ Ξ 311 οἴχωμαι 
πρὸς (!) δῶμα βαϑυρρόου ᾿Ωκεανοῖο, s.d.; ἀκαλαρρείτης nur in diesem Vers. Vgl. Π 151 
παρὰ _ ῥόον ᾿Ωκεανοῖο#, Σ 402 ῥόος ᾿Ωκεανοῖο#. 423 ~ Π 232, Ω 307 #οὐρανὸν εἰσαν(!)-
ιδών. 425 ~ 142 κράτεΐ (!) γε#, s.d.; Λ 830, 846 #νίζ᾿ ὕδατι λιαρῷ; Ξ 7 λούσῃ (!) ἄπο _ 
βρότον αἱματόεντα#, Σ 345 λούσειαν (!) ἄπο etc. – ὕδατι vor altem /n-/, nicht /nh-/  
< *sn-; im Hexameter mit kurzem Endungsvokal vor τριϑ.  
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  |δάκρυα ϑερ|μὰ χέƑοντες, _ \Ƒοχέ|ων/ ἐπάƑει|ραν.  
  ̅οὐδ᾿ \ἔƑα/ κλαί|ειν Πρίαμος| _ μέγας· |\τοὶ/ δὲ σιω|πῇ  
  νεκροὺς \πυρά|ων/ +ἐπινή|(Ƒ)εον |ἀχνύμενοι| κῆρ,  
  \πυρὸς δὲ/ πρή|σαντες \ἴσαν/| _ προτὶ |Ƒίλιον ἱ|ρήν.  
    430 ̅ὣς δ᾿ αὔ|τως ἑτέρω|ϑεν \ἠϋκνή|μιδες*/ Ἀχαι|Ƒοὶ  
  νεκροὺς \πυρά|ων/ +ἐπινή|(Ƒ)εον |ἀχνύμενοι| κῆρ,  
  \πυρὸς δὲ/ πρή|σαντες \ἴσαν/| _ κοƑί|λας ἐπὶ νῆ|Ƒας.  
  ̅ἦμος δ᾿ \|οὔ πω ἔπειτ᾿|/ ἠƑώς, _ ἔτι δ᾿ |ἀμφιλύκη| νύξ,  
  τῆμος μὲν ἄρ᾿ |ἀμφὶ πυρὴν| _ κριτὸς |+ἄγρετο λα|Ƒὸς [Ἀχαιῶν],  
    435 τύμβον δ᾿ ἀμφ᾿ αὐτὴν ἕνα ποίεον ἐξαγαγόντες  
  ἄκριτον ἐκ πεδίου· ποτὶ δ᾿ αὐτὸν τεῖχος ἔδειμαν,  
  πύργους ὑψηλούς, εἶλαρ νηῶν τε καὶ αὐτῶν.  
  ἐν δ᾿ αὐτοῖσι πύλας ἐνεποίεον εὖ ἀραρυίας,  
  ὄφρα δι᾿ αὐτάων ἱππηλασίη ὁδὸς εἴη.  
    440 ἔκτοσϑεν δὲ βαϑεῖαν ἐπ᾿ αὐτῷ |τάφρον ὄρυ|ξαν,  
  εὐρεῖ|αν μεγάλην|, ἐν δὲ _ σκόλο|πας κατάπη|ξαν.  
  ὣς οἳ μὲν πονέοντο κάρη κομόωντες Ἀχαιοί·  
  οἱ δὲ ϑεοὶ πὰρ Ζηνὶ καϑήμενοι ἀστεροπητῇ  
  ϑηεῦντο μέγα ἔργον Ἀχαιῶν χαλκοχιτώνων.  
    445 |τοῖσι δὲ μύ|ϑων ἄρχε Ποσειδά|ων ἐνοσί|χϑων·  
 
426 ἀμαξάων 427 εἴα – οἳ 428, 431 πυρκαϊῆς ἐπενήνεον 429, 432 ἐν δὲ πυρὶ – ἔβαν 
430 ἐϋκνήμιδες 433 οὔτ᾿ ἄρ πω 434 ἔγρετο (Ed. West +ἤγρετο) 436 v. l. περὶ  
 
426 ~ Π 3, Σ 17, 235 #δάκρυα ϑερμὰ χέων; Ι 214 κρατευτάων ἐπαείρας#. 428 f. ~ 431 f. 
428 (431) ~ Ψ 165 ἐν δὲ πυρῇ ὑπάτῃ νεκρὸν _ ϑέσαν, ἀχνύμενοι κῆρ (s.d.); πυρκαϊή  
sonst nur Ψ 158, 225 u.ö., Ω 791. 429, 432 Vgl. 410 πυρὸς μειλισσέμεν, Β 415 πρῆσαι  
... πυρός. – Im Hexameter augmentiertes ἔβαν. 430 ~ 419; Γ 339 u.ö., γ 64 u.ö. #ὣς  
δ᾿ αὔτως; Η 311 #Αἴαντ᾿ αὖϑ᾿ ἑτέρωϑεν etc., Ε 668 #Τληπόλεμον δ᾿ ἑτέρωϑεν etc. 431 = 
428. 432 ~ 429; 372 (381) #ἠῶϑεν δ᾿ Ἰδαῖος ἴτω (ἔβη) _ etc. 433 f. ~ Ω 788 f. (s.d.) 
ἦμος δ᾿ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάκτυλος ᾿Ηώς, | τῆμος ἄρ᾿ ἀμφὶ πυρὴν κλυτοῦ ῞Εκτορος 
+ἄγρετο λαός. 433 Vgl. 421 #ἠέλιος μὲν ἔπειτα. – ἀμφίλυκος (?) bzw., wahrschein- 
licher, der Aorist ἀμφι-λυκῆναι ‘ringsum hell werden, dämmern’ (vgl. LIV s.v. *leu̯k-) 
nur hier. 434 ~ ϑ 258 αἰσυμνῆται δὲ κριτοὶ ἐννέα πάντες ἀνέσταν; κριτός nur hier. 
435-440 ~ 336-341, s.d. 435 ~ 336 (ἀμφὶ πυρὴν ἕνα χεύομεν). – Ion. Variante mit ana-
phorischem αὐτός, s. auch 436, 438, 439, 440. 436 ~ 337 (δείμομεν ὦκα#); Ι 349 #καὶ  
δὴ τεῖχος ἔδειμε; Φ 446 ἤτοι ἐγὼ Τρώεσσι πόλιν πέρι τεῖχος ἔδειμα (Poseidon zu Apol-
lon). 437 = 338. 438 ~ 339 (ποιήσομεν). 439 = 340. 440 ~ 341 ... ὀρύξομεν ἐγγύϑι 
τάφρον#; Ι 349 καὶ ἤλασε (!) τάφρον ἐπ᾿ αὐτῷ (!)#. 441 ~ Ι 350 ... κατέπηξεν#. 442 ~ 
Ε 84, 627 ὣς οἳ |μὲν πονέον|το κα|τὰ κρατερὴν| ὑσμίνην. 443 f. Erkennbar ionisch 
(Artikel; metrisch notwendige Kontraktion im 1. Biceps). 443 ~ ∆ 1 οἱ (!) δὲ ϑεοὶ πὰρ 
Ζηνὶ (!) καϑήμενοι ἠγορόωντο. 444 ~ Κ 524 ϑηεῦντο (!) δὲ (!) μέρμερα ἔργα#; Κ 282 
#ῥέξαντας μέγα ἔργον, Λ 734 _ μέγα ἔργον Ἄρηος#. 445 = Φ 287; variabler Formelvers.  
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  „Ζεῦ [πάτερ], ἦ ῥά τίς |ἐστι βροτῶν| _ ἐπ᾿ ἀ|πείρονα γαῖ|αν,  
  |ὅς τις ἔτ᾿ \ἀμ|βρότοισι*/ νόον καὶ |μῆτιν ἐνί|ψει;  
  οὐχ ὁράᾳς, +ὅ τε +δὴ αὖτε κάρη κομόωντες Ἀχαιοὶ  
  τεῖχος ἐτειχίσσαντο νεῶν ὕπερ, ἀμφὶ δὲ τάφρον  
    450 ἤλασαν, οὐδὲ ϑεοῖσι δόσαν κλειτὰς ἑκατόμβας;  
  \τοῖ᾿/ ἤ|τοι κλέƑος ἔσ|ται, \ὅσσον τε |σκίδναται/ ἠ|Ƒώς·  
  \|τοῖο δὲ λή|σονται*/, ὅ τ᾿ ἐγὼ καὶ |Φοῖβος Ἀπόλ|λων  
  [ἥρῳ] |ΛαƑομέδον|τι \δείμαμεν* _ |πολλὸν +ἀƑεϑ|λήσαντε/.“  
  τὸν δ᾿ \ἄρ᾿/ ὀχϑή|σας \προτίφη*/| _ νεφε|ληγερέτα| Ζεύς·  
    455 „ὢ πόποι, ἐννοσίγαι᾿ εὐρυσϑενές, οἷον ἔειπες. 
  ἄλλος κέν τις τοῦτο ϑεῶν δείσειε νόημα,  
  ὃς σέο πολλὸν ἀφαυρότερος χεῖράς τε μένος τε·  
  σὸν δ᾿ ἤ|τοι κλέƑος ἔσ|ται, \ὅσσον τε |σκίδναται/ ἠ|Ƒώς.  
  ἄγρει |μάν, ὅτε \κεν/| κάρη _ κομά|οντες Ἀχαι|Ƒοὶ  
    460 οἴχωνται σὺν |νηυσὶ φίλην| _ ἂψ ἐς |πατρίδα γαῖ|αν,  
  |τεῖχος ἀνα|ρρήξας τὸ μὲν _ |εἰς ἅλα πᾶν| \προχεῦƑαι*/,  
 
447 ἀϑανάτοισι 448 Ed. West; ὅτε, v. l. ὅτι – δ᾿ αὖτε 451 τοῦ δ᾿ – ὅσον τ᾿ ἐπικίδναται 
mit v. l. (Aristarch) ὅσην 452 τοῦ δ᾿ ἐπιλήσονται – Aristarch, Edd. τὸ ἐγὼ 453 meist 
ἥρωϊ – πολίσσαμεν ἀϑλήσαντε 454 μέγ᾿ – προσέφη 458 ὅσον τ᾿ ἐπικίδναται (v. l. ὅσην) 
459 ἂν αὖτε 461 καταχεῦαι  
 
446 f. ~ Ψ 103 f. ὢ πόποι, ἦ ῥά τίς ἐστι καὶ _ εἰν Ἀΐδαο δόμοισι | ψυχή (Achilleus); Ξ 107  
νῦν δ᾿ εἴη ὃς τῆσδέ γ᾿ ἀμείνονα μῆτιν ἐνίσποι. 448 ~ 459 #ἄγρει μάν, ὅτε etc., s.d.; 
Ο 555, Φ 108, ρ 545 #οὐχ ὁράᾳς, οἷον/οἷος/ὅ μοι; Ξ 364, Φ 421 καὶ +δὴ αὖτ(ε) mit ion. 
Synizese. – Syntaktisch abweichende Hexametervariante. 449 f. ~ Μ 4 ff. τεῖχος ... | 
εὐρύ, τὸ ποιήσαντο νεῶν (!) ὕπερ, ἀμφὶ δὲ τάφρον | ἤλασαν (!) etc.; Ι 349 f. ἤλασε (!) 
τάφρον. 451 Wie 458 #σὸν δ᾿ ἤτοι etc.; ~ Ψ 227 ὑπεὶρ _ ἅλα κίδναται ἠώς#; Β 850 ὕδωρ 
_ ἐπικίδναται αἶαν#. Vgl. u.a. Λ 308 #σκίδναται, Ψ 4 ἀποσκίδνασϑαι. – Im Hexameter 
/-k-/ statt /-sk-/; am Versanfang und in der Versmitte ionisch modernisiert. 452 ~ 
Χ 387 τοῦ (!) δ᾿ οὐκ ἐπιλήσομαι. 453 ~ ϑ 483 #ἥρῳ ∆ημοδόκῳ; Ο 30 καὶ _ πολλά περ 
ἀϑλήσαντα# (von Herakles, s.d.). – Vgl. Φ 443-446 ὅτ᾿ ἀγήνορι Λαομέδοντι | ... ϑητεύ-
σαμεν ... | | ἤτοι ἐγὼ Τρώεσσι πόλιν πέρι τεῖχος ἔδειμα (Poseidon). Kontrahiertes ἥρῳ (!) 
statt ἥρωϊ nur hier. 454 ~ Α 517, ∆ 30 #τὴν δὲ μέγ(α) etc.; wie Θ 208 und Ο 184, an- 
ders Π 48 u.ö. 455 = ν 140; ~ Θ 201 ..., οὐδέ νυ σοί περ# (s.d.; Hera) bzw. Π 49 ὤ μοι, 
διογενὲς Πατρόκλεις, οἷον ἔειπες. 456 ~ Ω 672 μή πως δείσει᾿ ἐνὶ ϑυμῷ#, ähnlich 
π 331. – Originärer vierzehnsilbiger Hexameter, auffallend frei formuliert. 457 ~ 114, 
Φ 107 ὅ περ _ σέο πολλὸν ἀμείνων#, Π 709 ὅς περ etc.; Ο 510 ἢ αὐτοσχεδίῃ μεῖξαι χεῖράς 
τε μένος τε (s.d.). 458 Wie 451. 459 f. ~ 335 ὅτ᾿ ἂν αὖτε νεώμεϑα πατρίδα γαῖαν# 
(s.d.). 459 ~ Ε 765 ἄγρει μάν οἱ ἔπορσον Ἀϑηναίην ἀγελείην (Zeus zu Hera); wie Θ 26 
κ᾿ αὖτε, vgl. Ζ 225, Ι 138 ὅτε κεν. 460 = Ο 499; wie Ι 27 u.ö. 461, 663 ~ Μ 18 #τεῖχος 
ἀμαλδῦναι, 32 #τεῖχος ἀμαλδύνας; Υ 63 γαῖαν ἀναρρήξειε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων.  
461 ~ Μ 25-29, s.d. (Zeus und Poseidon schwemmen die Befestigungen ins Meer); vgl. 
Φ 219 οὐδέ τί πῃ δύναμαι προχέειν _ ῥόον εἰς ἅλα δῖαν (Skamandros).  
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  αὖτις δ᾿ \|ἠϊόνος| στόμα/ _ ψαμά|ϑοισι καλύ|ψαι,  
  ὥς κέν |τοι μέγα τεῖ|χος ἀμαλδύ|νηται Ἀχαι|Ƒῶν.“  
  ὣς οἳ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον·  
    465 δύσετο τ᾿ ἠέλιος, τετέλεστο δὲ ἔργον Ἀχαιῶν.  
  βουφόνεον δὲ κατὰ κλισίας καὶ δόρπον ἕλοντο.  
  νῆƑες δ᾿ ἐκ Λήμ|νοιο παρέ|στασαν |Ƒοῖνον ἄγου|σαι  
  πολλαί, τὰς προέηκεν Ἰησονίδης Εὔνηος,  
  τόν ῥ᾿ ἔτεχ᾿ ῾Υψιπύλη ὑπ᾿ Ἰήσονι ποιμένι λαῶν· 
    470 χωρὶς δ᾿ Ἀτρείδῃς, Ἀγαμέμνονι καὶ Μενελάῳ,  
  δῶκεν Ἰησονίδης ἀγέμεν μέϑυ, +χείλια μέτρα.  
  ἔνϑεν [ἄρ᾿] Ƒοινί|ζοντο κάρη| _ κομά|οντες Ἀχαι|Ƒοί,  
  ἄλλοι μὲν χαλκῷ, ἄλλοι δ᾿ αἴϑωνι σιδήρῳ,  
  ἄλλοι δὲ ῥινοῖς, ἄλλοι δ᾿ αὐτῇσι βόεσσιν,  
    475 ἄλλοι δ᾿ ἀνδραπόδεσσι· τίϑεντο δὲ δαῖτα ϑάλειαν.  
  |παννύχιοι| μὲν ἔπειτ᾿ \ἠϋκνή|μιδες/ Ἀχαι|Ƒοὶ  
 
462 ἠϊόνα μεγάλην 465 Aristarch, Edd. δ᾿ 476 κάρη κομόωντες  
 
462 ~ Μ 31 (κάλυψε); vgl. Ξ 36 ἠϊόνος στόμα μακρόν, ὅσον (!) συνεέργαϑον ἄκραι (s.d.).  
463 ~ (s.d.) Μ 12, 257 μέγα τεῖχος Ἀχαιῶν vor b D; Μ 64, 223, 261, 352, 438, Ξ 15, Ο 361, 
Π 558 τεῖχος Ἀχαιῶν(#); Ν 50, 87 μέγα τεῖχος. – Oder z.B., wenn der Vers einem anderen 
Kontext entnommen ist, ὥς κέν |τοι μέγα τεῖ|χος ἀμαλδύ|νηται \ἀλιτ|ρῶν*/ ‘der Frev-
ler’, vgl. Ψ 595 δαίμοσιν εἶναι ἀλιτρός#. 464 = Ε 274 u.ö.; Iteratvers im Plural, hier auf 
zwei Götter bezogen (auch Θ 212, Σ 368; anders Ε 431, Φ 514). 465 ~ β 388 u. ö. δύσετό 
τ᾿ ἠέλιος σκιόωντό τε πᾶσαι ἀγυιαί; Λ 194 u.ö. #δύῃ τ᾿ ἠέλιος; Α 475 #ἦμος δ᾿ ἠέλιος κατ-
έδυ _, Σ 241 #ἠέλιος μὲν ἔδυ; Τ 242 _ τετέλεστο δὲ ἔργον#. – Originärer Hexameter, in 
dessen viertem Biceps δέ wie ein Enklitikon behandelt ist (s. zu 21). 466 ~ 380, Σ 314 
(~ Λ 730) #δόρπον ἔπειϑ᾿ εἵλοντο (!) κατὰ στρατόν; das Denominativum βουφονέω nur 
hier. 467 ~ Ι 71 f. πλεῖαί τοι οἴνου κλισίαι, τὸν νῆες Ἀχαιῶν | ἠμάτιαι Θρῄκηϑεν (!) ἐπ᾿ 
εὐρέα (!) πόντον ἄγουσι. – Im Hexameter ohne Digammawirkung, ähnlich 472 (s.d.). 
468-471 ~ Φ 41 υἱὸς Ἰήσονος ὦνον ἔδωκε#, Ψ 746 f. ὦνον ἔδωκε | Πατρόκλῳ ἥρωϊ Ἰησο-
νίδης Εὔνηος; Bezug zur Argonautensage. 468 Fünfzehnsilbig, aber mit Augment und 
hiattilgendem νῦ ἐφελκυστικόν. 469 ~ Β 728 τόν ῥ᾿ ἔτεκεν ῾Ρήνη ὑπ᾿ Ὀϊλῆϊ πτολι-
πόρϑῳ. – Traditionelles Versschema, hier als Holodaktylos realisiert. 470 f. ~ 373, 
s.d.; δ 130 χωρὶς δ᾿ αὖϑ᾿ ῾Ελένῃ ἄλοχος πόρε κάλλιμα δῶρα.  471 ~ ι 209 εἴκοσι μέτρα#. 
472 ~ Θ 545 f. #ἐκ πόλιος ... | ..., οἶνον δὲ μελίφρονα οἰνίζοντο#. Im Hexameter ohne 
Digammawirkung, s. auch 467. – Wenn beide Verse nicht nur scheinbar alt sind, ur-
sprünglich wohl unmittelbar an 467 anschließend. 473 ~ Θ 429, χ 257 f., 274 f. ἄλλος 
μέν — ἄλλος δέ (mehr als zweigliedrig nur hier); ∆ 485, Υ 372 αἴϑωνι σιδήρῳ#. 474 ~ 
Μ 263 ἀλλ᾿ οἵ γε ῥινοῖσι βοῶν φράξαντες ἐπάλξεις (s.d.); υ 219 f. ἰόντ᾿ αὐτῇσι βόεσσιν | 
ἄνδρας ἐς ἀλλοδαπούς. 475 ~ γ 420 ϑεοῦ ἐς δαῖτα ϑάλειαν#, ρ 269 δαῖτα τίϑενται#; 
ἀνδράποδα nur hier im Kontext des Tauschhandels. 476 f. ~ μ 397 f., ξ 249 f. ἑξῆμαρ 
μὲν ἔπειτα ἐμοὶ ἐρίηρες ἑταῖροι | δαίνυντ(ο). 476 ~ 478 #παννύχιος, Σ 354 #παννύχιοι 
μὲν ἔπειτα_, anders Λ 551, Ρ 660 #πάννυχοι ἐγρήσσοντες; wie Γ 43.  
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  δαίνυντο, Τρῶ|ες δὲ κατὰ| _ πτόλιν |ἠδ᾿ ἐπίκου|ροι·  
  |παννύχιος| δέ σφιν κακὰ _ μήδετ᾿ \|εὐρύοπα|/ Ζεὺς  
  |σμερδαλέα| κτυπέων. τοὺς δὲ χλω|ρὸν δƑέος αἵ|ρει·  
    480 Ƒοῖνον δ᾿ |ἐκ δεπάων| χαμά|δις χέƑον, οὐ|δέ τις \τλῆ/  
  πρὶν \πιεῖν/, πρὶν |λεῖψαι ὑπερ|μενέ|ϊ Κρονίω|νι.  
  κοιμήσαντ᾿ [ἄρ᾿] ἔ|πειτα καὶ \ὕπ|νοιο/ |δῶρον ἕλον|το.  
 
478 μητίετα 480 ἔτλη 481 πιέειν, Aristarch πιέμεναι 482 ὕπνου  
 
477 ~ 370 κατὰ πτόλιν; Θ 55 Τρῶες δ᾿ αὖϑ᾿ ἑτέρωϑεν ἀνὰ πτόλιν ὡπλίζοντο. 478 ~ 
Φ 413 #ἥ τοι χωομένη κακὰ μήδεται; ξ 243 αὐτὰρ ἐμοὶ δειλῷ κακὰ μήδετο μητίετα Ζεύς; 
ξ 457 f. ὗε δ᾿ ἄρα Ζεὺς | πάννυχος. 479 ~ Ε 302, Τ 41 u.ö. #σμερδαλέα (!) ἰάχων; Ρ 67 
μάλα γὰρ χλωρὸν δέος αἱρεῖ#; λ 43, 633 ϑεσπεσίῃ ἰαχῇ· ἐμὲ δὲ χλωρὸν δέος ᾕρει; μ 243 
u.ö. τοὺς δέ etc. 480 ~ Ψ 220 #οἶνον ἀφυσσόμενος χαμάδις χέε; wie Α 534, Ρ 733 u.ö. 
τις ἔτλη#. 482 Vgl. 380 #δόρπον ἔπειϑ᾿ εἵλοντο; ~ Ι 713 ἔνϑα δὲ κοιμήσαντο etc. (s.d.), 
τ 427 #δὴ τότε κοιμήσαντο etc. – Im Hexameter mit ion. -ου.  
 



 

 

 

Anhang:  Die Bestattung der Toten 

 

    417   1      ... _ ὁπλί|ζοντο μάλ᾿ ὦ|κα, 
   |ἀμφότερον|, \νέκυς τ᾿ ἄγειν/, _ ἕτε|ροι δὲ μεϑ᾿ ὕ|λην 
   [...]. 

   2 Ἀργεῖ|οι δ᾿ ἑτέρω|ϑεν \ἠϋσσέλ|μων*/ ἀπὸ νη|Ƒῶν   
    420  ὀτρύ|νοντο νέκυς| τ᾿ \ἄγειν/, _ ἕτε|ροι δὲ μεϑ᾿ ὕ|λην  
   [...].  

   3 |ἠƑέλιος| μὲν ἔπειτα _ νέƑον |\?μαίετ᾿*/ ἀρού|ρας,  
    |ἐξ ἀκαλαρ|ρεƑέταο _ \ρhόƑοι᾿/ |᾿Ωκεανοῖ|ο  
    |οὐρανὸν εἰσ|ανιών· \τοὶ/ δ᾿ _ |+ἄνταον ἀλ|λήλοισι.  

    4 |ἔνϑα δια|γνῶναι χαλεπῶς ἦν |ἄνδρα Ƒἕκασ|τον·  
    425   [ἀλλ᾿] ὕδατι νί|ζοντες ἄπο| _ βρότον |αἱματόƑεν|τα,  

  |δάκρυα ϑερ|μὰ χέƑοντες, _  \Ƒοχέ|ων/ ἐπάƑει|ραν. 

   5 οὐδ᾿ \ἔƑα/ κλαί|ειν Πρίαμος| _ μέγας· |\τοὶ/ δὲ σιω|πῇ  
  νεκροὺς \πυρά|ων/ +ἐπινή|(Ƒ)εον |ἀχνύμενοι| κῆρ,  
    \πυρὸς δὲ/ πρή|σαντες \ἴσαν/|  _ προτὶ |Ƒίλιον ἱ|ρήν.  

    430   6 ὣς δ᾿ αὔ|τως ἑτέρω|ϑεν \ἠϋκνή|μιδες*/ Ἀχαι|Ƒοὶ  
  νεκροὺς \πυρά|ων/ +ἐπινή|(Ƒ)εον |ἀχνύμενοι| κῆρ,  
   \πυρὸς δὲ/ πρή|σαντες \ἴσαν/|  _ κοƑί|λας ἐπὶ νῆ|Ƒας.  
 
 
418 νέκυάς τ᾿ ἀγέμεν 419 ἐϋσσέλμων 420 Aristarch, Edd.; meist ὤτρυνον νέκυάς – 
ἀγέμεν 421 προσέβαλλεν 422 βαϑυρρόου 423 οἳ – ἤντεον 425 νίζοντες 426 ἀμα-
ξάων 427 εἴα – οἳ 428, 431 πυρκαϊῆς ἐπενήνεον 429, 432 ἐν δὲ πυρὶ – ἔβαν 430 ἐϋ-
κνήμιδες  
 


